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Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für den Monat September auf die 


wird. Wie es heißt, dürften mehr als 2000 
macedoniſche Griechen an der Verſammlung theil⸗ 
nehmen. Die Veranſtalter des Meetings beab⸗ 


täglich einmal erſcheinende Pommerſche ſichtigen, 


demſelben eine Reſolution vorzulegen, 


Zeitung mit 35 Pf., auf die zweimal durch welche die griechiſche Regierung aufgefor⸗ 


ert wird, zu Gunſten „der verletzten Rechte 


täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit er ölumeniſchen Patriarchats und der griechi⸗ 
67 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ ſchen Nationalität in der Türkei“ euergiſch ein 


Amter an. 
Die Redaktion. 
Deut ſchland. 
© Berlin, 22. Auguſt. Wenn als das 
Ziel einer geſunden Staats⸗ und Kommunalſteuer⸗ 
politik für Preußen die thunlichſt weitgehende 
Ueberlaſſung der Extragsſteuern an die Kom⸗ 
munen gelten darf, ſo gewinnt die Frage der 
Sonderbeſteuerung des ſogenanuten fundirten 
Einkommens eine beſondere Bedeutung. Denn 
jetzt beſteht, wenn auch in ſehr ungleichmäßiger 
und un vollkommener Weiſe, eine ſolche Mehr⸗ 
belaſtung des Einkommens aus Gruundbeſitz in 
ver Grund⸗ und Gebäudeſteuer und des Einkom⸗ 
mens aus Handel und Gewerbebetrieb in der 
Gewerbeſteuer. Die bezüglich des Zinseinkom⸗ 
mens beſtehende Lücke ſollte die 1883 vorgeſchla⸗ 
geue Kapitalrentenſteuer ausfüllen. Verlieren die 
Ertragsſteuern den Charakter als Staatsſteuern, 
ſo fällt dieſe ihre ausgleichende Wirkung fort und 
es wird, wenn anders nicht eine Prägravierung 
des Einkommens aus Arbeitsleiſtungen eintreten 
ſoll, auf Erſatz Bedacht zu nehmen fein. Zwar 
wird das Eingangs erwähnte Ziel erſt allmälig, 
nach Maßgabe, wie der Staatskaſſe Erſatz für 
die Einnahmeausfälle gewährt werden kann, ſich 
erreichen laſſen; immerhin wird es bei der Ge⸗ 
ſammtreform unverrückt im Auge zu behalten 
und ſchon von Aufarg an auf ausreichende Be⸗ 
rückſichtigung der Verſchiedenheit der Steuerkraft 
fundirten und nicht fundirten Einkommens Be⸗ 
dacht zu nehmen ſein. Herr von Scholz hatte 
dementſprechend bei dem von ihm bei der Etats⸗ 
berathung 1886 entwickelten Reformprogramm 
eine ſtärkere Heranziehung des fundirten Einkom⸗ 
mens in Ausſicht genommen. Es erſcheint aber 
nicht unzweifelhaft, ob bei dieſer Sachbehandlung 
der erſtrebte ſteuerpolitiſche Zweck auch voll⸗ 
ſtändig erreicht wird. Denn die höhere Steuer⸗ 
raft des fundirten Einkommens beruht lediglich 
auf dem demſelben zu Grunde liegenden Ver⸗ 
mogen und beſtimmt ſich nach der Höhe des 
votre Für die Frage, welches Einkommen 
a er aus feinem Vermögen zieht, iſt aber 
es nerut allein die Höhe des letzteren, ſon⸗ 
dern auch die Intelligenz und die Mühewaltung 
des Rether entſcheidend; zieht z. B. ein guter 
und fleißiger Geschäftsmann aus feinem Kapital 
oder Grundbeſitz ein ungleich höheres Einkom⸗ 
sr als ein ungeſchickter und unfleißizer Mann, 
o wird bei Bemeſſung der Sonderſteuer auch 
die höhere Arbeitsleiſtung dopp 
wau die erwähnten ſteuerpoliti 
ver ganz zutreffend verwirklichen, ſo wird die Zu⸗ 
ſatzſteuer nicht nach dem Einkommen, ſondern nach 


dem Vermögen zu bemeſſen ſein. Alsdann aber das 


wird das Steuerobjekt das nämliche, welches jetzt 
bezüglich der Erbanfälle in nicht direkter Linie der 


ſeſteuert. Will Tage hierbleiben 
en Gbarzen pa- an 4 


zutreteu. 3 
— Aus Wien und zwar aus der nächſten 
Umgebung des Kaiſers Franz Joſef erfährt man 
jetzt, wie der „Poſt“ mitgetheilt wird, daß Kaiſer 
Wilhelm an ſeinen Verbündeten nach dem Rück, 
tritt des Fürſten Bismarck einen Brief von 36 
Seiten gerichtet hat mit eingehender Schilderung 
der politiſchen Lage, mit genauer Darlegung der 
Motive, die den Kaiſer veranlaßt haben, auf die 
Dienſte des Fürſten Reichskanzlers zu verzichten, 
und mit der Zuſicherung, daß der Wechſel in 
den führenden Perſönlichkeiten des deutſchen 
Reiches das Fortbeſtehen des Allianzverhältniſſes 
in keiner Weiſe beeinträchtige. ne L 
— Die Unterſuchung über die die öffentliche 
Meinung mit Recht ſo ſehr beſchäftigenden Vor⸗ 
gänge am Montag bei dem Marſch des 9. baie⸗ 
riſchen Jufanterie- Regiments durch Markbreit iſt 
im Zuge. Das General Kommando des 2. baie⸗ 
riſchen Armeekorps hat ſolche auf die eingegan⸗ 
genen Meldungen hin ſofort eingeleitet, und bei 
dem in Baiera gültigen militäriſchen Straf⸗ 
gerichtsverfahren iſt eine Vertuſchung der Ans 
gelegenheit ausgeſchloſſen. Eine erſte Folge der 
eingeleiteten Unterſuchung iſt bereits eingetreten. 
Wie das „Würzb. Journ.“ meldet, iſt Oberſt 
Schöller vom Kommando des 9. Regiments ent⸗ 


hoben worden. 


— Vor einigen Tagen iſt einer der hervor⸗ 
ragendſten Männer Süd⸗Amerikas in Berlin ein⸗ 
getroffen. Es iſt dies der General Bartolomé 
Mitre, welcher in den ſiebziger Jahren Präſident 
der argentiniſchen Republik war und als ſolcher 
feinem Lande die endgültige konſtitutionelle Or⸗ 
ganiſation gab. General Mitre hat, ſeitdem er 
in das Privatleben zurückgetreten iſt, ſeine Muße⸗ 
zeit literariſchen, namentlich geſchichtlichen Studien 
gewidmet. Seine Werle über die Befreier Süd⸗ 
Amerikas vom ſpaniſchen Joche (Belgrano, San 
Martin) ſind epochemachend für die moderne 
Geſchichte Süd⸗Amerikas. General Mitre iſt 
auch Beſitzer der „Nacion“, der bedeuttndſten und 
uuabhängigſten Zeitung des ſüdamerikaniſchen 
Koutinents. Welcher Beliebtheit ſich Herr Mitre 
noch heute bei ſeinen Landsleuten erfreut, zeigt 
der Umſtaud, daß bei feiner Abreiſe nach Europa 
mehr als 60,000 Perſonen ihn zum Hafen be⸗ 

leiteten und ihrem ehemaligen Präſidenten 
ehe die herzlichſten Dvntionen darbrachten. 
Herr Mitre, der mit unſerem bisherigen Ge⸗ 
ſandten in Argentinien, Freiherrn von Roten⸗ 
han, zuſammen die Ueberfahrt machte und im 
Kaiferhof abgeſtiegen iſt, wird noch mehrere 
um unſere Hauptſtadt kennen 
lernen 0 1 
— Berliner Sozialdemokraten gedenken, wie 
der en Volkszig.“ Ferie wird, demnächſt 
ulengebirge zu bereifen, um unter den 
Webern Propaganda zu machen. 
— Die Ausſchüſſe des Bundesraths für 


Erbſchaftsſteuer unterliegt. Dieſer Vorgang ſowie Zoll⸗ und Steuerweſen und für Rechnungsweſen 


Wichtige praktiſche Erwägungen legen den 
nahe, wenn man eine nach dem Vermögen zu be⸗ 


meſſende Steuer neben der allgemeinen Einkommen 


1 
und 
kartenſtempel für das Etatsjahr 1887—88, 
I in Anrechnung zu bringenden Verwaltungs⸗ 


ſteuer für unnbthig erachtet, deren Erhebung nicht au 
das Kalenderjahr, ſondern auch für Ehegatten, 
Deſzendenten und Aſzendenten an den Erbfall zu 
kuüpfen. Man würde damit zugleich den dop⸗ 
pelten Vortheil erreichen, ein wichtiges Korrektiv 
We die Veranlagung der Einkommenſteuer zu ge⸗ 
Nauen, und ſolche Vermögensſtücke, welche, wie 
Klin un, Sammlungen, Koſtbarkeiten u. ſ. w. 
Kapitel keinen Ertrag abwerfen, aber erhebliche 
— repräſentiren, für die Staats⸗ 
wicht n nützbar zu machen. So ſprechen ge⸗ 
ne fan 5 Gründe dafür, die Sonderbeſteuerung 
5 undirten Einkommens nicht auf dem Wege 

des Zuſchlages zur allgemeinen Einkommen⸗ 
it: ner, ſondern nach dem Beiſpiele Englands 
nnd Frankreichs auf dem einer allgemeinen Erb⸗ 


ſchaftsſteuer anzuſtreben. 


find ebenſo wie von der Kaiſerin Auguſta, auch 
von der Königin Eliſabeth von Preußen, der Ge⸗ 
mahlin Friedrich Wilhelm IV „Briefe in grö⸗ 
ßerer Anzahl vorhanden, die in hohem Maße 
geeignet ſeien, ein ganz neues Licht ſowohl auf 
die hervorragende geiſtige Befähigung der könig⸗ 
lichen Schreiberin, wie auf die politiſchen und 

uſtleriſchen Beſtrebungen des Königs Friedrich 
keilhelm IV, fallen zu laſſen. Dem verſtor⸗ 
euen Kaiſer Friedrich war eine große Zahl 


N Archiv 7 en 
Peiefgcuten ieee el 5 
5 hatte bei 5 ‘ 
wäre durch möglichſt ausgedehnte Veröffent- 
lichung von Hand rifte trägli öni⸗ 
ain Eliſabe 15 ſchriſten nachträglich der Köni 
der Mythus 
Gs 1 
tuts zum Proteſtantismus die heimliche Förde⸗ 
rin römiſcher Beſtrebungen in Breuer geblieben 
und . hätte ſie in ihrer hohen Stellung 
als Gemahlin eines preußiſchen Monarchen mehr 
Unheil geſtiftet, als dem großen Publikum be⸗ 
kannt geworden wäre. Kaiſer Friedrich hatte 
wahrgenommen und perſönlich erlebt, daß das 
Gegentheil der Fall geweſen war, und deshalb 
ollte ſie in ihren Korreſpondenzen ſelber zu 


Wie man der „Tägl. Rundſch.“ ſchreibt, 1 


Gedanken haben ſo eben einen umfaſſenden Bericht über die 


gemeinſchaftlichen Einnahmen an Zöllen, Tabak., 
Zucker⸗, Salz, dann Branntwein⸗ und Brau- 
ſtener und Uebergangsabgabe von Brauntwein 
Bier, ferner die Einnahmen aus Spiel⸗ 
ſowie 


ausgaben erſtattet. Nach den Zuſammenſtellun⸗ 
gen ſind bezüglich der gemeiuſchaftlichen Zoll⸗ 
einnahmen und der auf dieſelbe in Anrechnung 
zu bringenden Verwaltung, ꝛc. Ausgaben an die 
Reichskaſſe abzuführen 251,729,463.08 Mark. 
Aus der Einnahme an Tabakſteuer waren an die 
Reichskaſſe abzuführen 10, 456,485.96 Mark. 
Aus der Einnahme an Zuckerſteuer ſind abzu⸗ 
führen 15, 260,168.46 Mark. Aus der Einnahme 
au Salzſteuer 39, 730,895.69 Mark. Aus der 
Branntweinſteuer und Uebergaugsabgabe von 
Branntwein 17,388, 981.72 Mark. Aus der 
Branntweinſteuer aus der Zeit vom 1. Oktober 
887 ab ſind an die Reichskaſſe abzuführen 
12.943, 863.80 Mark. Aus der Einnahme von 
Brauſteuer und der Uebergaugsabgabe von Bier 
bleiben für die Reichskaſſe 20,758,348.02 Mark. 
Bezüglich der Einnahme an Spielkortenſtempel 
bleiben für die Reichskaſſe 1,132, 901.69 Mark. 
Endlich waren durch die Statiſtik des Waaren⸗ 
verkehrs mit dem Auslande entſtandene Koſten 
von der Reichskaſſe den Bundesſtaaten zu er⸗ 
ſtatten mit 12,101.32 Mark. 

— Zur Nachwe 0 iſerslautern 
bemerkt 85 Beten Kaijerst 

Das Verhältuiß würde ſich noch mehr zu 


Ungunſten der demokratiſ Ih } 11 417 
er ſch⸗klerikalen Liga geſta 

tet haben, wenn die Laudwirthe nur die Zeit er⸗ 

übrigt hätten, Stimmen ſogleich im erſten 


Stettiner Zeitung. 


Morgen ⸗Ausgabe. 


— — . a Em ne m, — — ę—— — — 
‚Erörterung der Ernennung von buigarifchen Verhandlungsgegenſtanden beauſprucht ein weiteres jo eine ſtets blutende Wunde beizubrin der Vorſichtsmaßregeln zur Verhütung der Ein’ 
Biſchöfen Rur Macedonien zum Gegenſtande haben Intereſſe die 9e f 15 gen, rſich 3 3 hütung 

theidigung im Strafverfahren. 
Strafprozeßordnung hat der Vertheidigung eine 
Stellung und Befuüͤgniſſe eingeräumt, welche im Deutſchland feine Einigung und Vergrößerung heute Morgen hier eingetroffen. 
Vergleiche zu andern teen 


(| welche, wenn auch 


Sonnabend, 23. Auguſt 1890, 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. IIlies. Halle a. 8. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


egelung der Stellung der Ver- welche ein ganzes Jahrhundert lang nicht ver- fleppung der 
U 


Cholera anſchließen. 
Die deutſche narben wird. 9 ſchließ 


. : Pa 22. Auguſt. (W. T. B.) Der 
Nach feinen Niederlagen konnte Frankreich ruſſiſche Botſchafter Baron von Mohreuheim iſt 
welche f E 2 Derſelbe wohnte 
r { 1, es ſei beiſpiels⸗ vollziehen laſſen. Es konnte feinen Zorn und N Abend in Rouen einem offiziellen Diner 
weiſe an die franzöſiſche Kriminalprozeßordnung ſeinen Schmerz über den unglücklichen Ausgang beim Präfekten Hendle zu Ehren des General⸗ 
erinnert, einen bedeutenden Fortſchritt bezeichnen. des Kampfes vergeſſen, um eine Annäherung rathes des Departements bei, wobei der Präfekt 


Daß gleichwohl die Ordnung der Vertheidigung zwiſchen zwei Völkern herbeizuführen, welche die⸗ einen Toaſt auf den Präſidenten Carnot, auf den 


im deutſchen Rechte nicht den an ein ideales ſelben politiſchen Ziele verfolgen; aber dazu Kaiſer von Rußlaud und ſodann auf Herrn von 
Recht zu ſtellenden Anforderungen entſpricht, durfte die Wunde, welche das Herz unſeres Mohrenheim ausbrachte. In gleicher Weiſe 


kann nicht bezweifelt werden, und es iſt dies auch Vaterlandes bluten gemacht hatte, nicht klaffen wurde der Botſchafter auch durch den Präfiden⸗ 


ſchon bei der Berathung der Strafprozeßordnung bleiben, durfte unſere Theilnahme nicht ſiets ten des Generalrathes, Senator Dordier, ge⸗ 
im Reichstage von Seiten hervorragender Rechts⸗ durch die Klagen von Brüdern erregt werden, feiert. 
gelehrten offen anerkannt worden. Vor allem welche gewaltſam von uns getrennt worden, 
wird es als ein Nachtheil bezeichnet werden durfte Deutſchland nicht, als eine beſtändige 
dürfen, daß der Kreis der Fälle der uothwendigen Angriffsdrohung, in feinen Händen das feſt⸗ 
Vertheidigung ſo eng gezogen iſt. ierdurch halten, was Bismarck „die Schlüſſel des Hauſes“ 
wird derſelben ein Ausnahmecharakter aufgedrückt, nannte! nialminiſterium mit der Organiſirung von Kin⸗ 
der für die Ausübung der Obliegenheit des Ver⸗ Es iſt auch unmöglich, zwiſchen Deutſchland deranſtalten im Kongoſtaate. In dieſen Schul⸗ 
theidigers durchaus nicht als förderlich angeſehen und Frankreich einen dauernden Frieden berzu⸗ kolonien, worin Ackerbau und Haudwerk Nude 
werden kaun. Weun auch voransſichtlich noch ſtellen und eine Annäherung herbeizuführen, ſo werden, ſollen die Kinder befreiter Sklaven, 
ſehr viel Zeit verſtreichen wird, bis die Ver⸗ lange die Truppen des letzteren Landes Elſaß⸗ Waiſenkinder und Kinder von Eltern, welche die 
theidigung ebenſo einen weſentlichen und unent⸗ Lothringen beſetzt halten, ebenſo wie auch zwiſchen Pflicht, ihre Kinder zu erziehen, nicht erfüllen, 
behrlichen Beſtandtheil eines Strafverfahrens Oeſterreich und Italien kein Einvernehmen be⸗ aufgenommen werden. 
bildet wie die Anklage, fo dürfte demſelben doch ſtehen konte, fo lange die öſterreichiſchen Sbirren Im Borinage iſt die Zahl der Ausſtändigen 
dadurch näher zu kommen ſein, daß man die Zahl Schrecken in Venedig verbreiteten. auf 10,000 angewachſen. Zahlreiche Verſamm⸗ 
der Strafſachen, in welchen eine Vertheidigung Es kaun in dem modernen Völkerrechte von tungen werden abgehalten. Die Führer der Aus⸗ 
ftattfinden muß, recht erheblich vermehrt und alle keinen auderen Annexionen die Rede fein, als von ſtändigen dringen auf Niederlegung der Arbeit 
Verbrechen im techniſchen Sinne hierunter ſtellt. ſolchen, welche gewünſcht, gebieteriſch gefordert im ganzen Becken. i 
Wir find überzeugt, daß durch eine Aenderung und von der Bevölkerung des anusktirten Landes 5 
= lg a, 195 5 5 De — ſind. ns jede 5 Erobe⸗ Italien. 
igkeit ein weſentlicher Dienſt erwieſen würde, rung ſetzt den, welcher ſie macht, den immer⸗ igpi 3 : 
da die Bürgſchaften, welche zum Schutze des währenden Rückforderungen der Unterworfenen, her a etekit uno bertel an e 
Staatsbürgers gegen ungerechte Verurtheilung einem bedrohlichen Kriegszuſtande und der ſtets er nach Neapel geht, zur feierlichen Eröffnung 
beſtehen, in ſehr weſentlichem Grade dadurch Fer e eee Hoffnung der in ihrem Beſitz⸗ des Schifffahrtsdienſtes 
mehrt werden würden. Ein zweiter Punkt, be⸗ ſtande geſchmälerten Nation auf Vergeltung aus. England. Man erwartet, Crispi werde bei dieſer 
züglich deſſen das geltende deutſche Recht ver⸗ Die Eroberung von Elſaß-Lothringen war Gelegenheit eine dedeutende Rede halten 
beſſerungsbedürftig erſcheint, iſt die Stellung der für Deutſchland ein Febler, welchen es ſchon 20 er „Secolo“ veröffentlicht einen Brief des 
Vertheidigung in der Vorunterſuchung und im Jahre hindurch mit Opfern und Beunruhigun⸗ Generals Dogliotti, der behauptet, daß die 
Vorverfahren. Gegenüber den fortgeſchrittenen gen bezahlt hat und den es allein verbeſſern Rechte Italiens auf das Trentino und Trieſt 
Rechten der Kulturſtaaten find die Befugniſſe, kann. Man kann den Frieden erkaufen, und was hiſtoriſch wären. Dogliotti vergleicht die Lage 
welche die deutſche Geſetzgebung der Vertheidi⸗ Deutſchland anbetrifft, fo erkauft es ihn wahr⸗ der Provinzen mit der des Reichslandes und fügt 
gung im Vorverfahren einräumt, als ſehr unzu- lich nicht zu theuer um den Preis der Re- hinzu, daß weder Oeſterreich noch Italien ein 
längliche zu erachten, und es kann nicht beſtritten ſtituirung Elſaß⸗Lothringens. Recht hätten, ſich friedlichen irredentiſtiſchen Des 
werden, daß dieſelben ein ſtarkes Mißtrauen gegen Es würde dies ein Akt großmüthiger und wegungen entgegen zu ftellen 
die Vertheidigung athmen, das im Einzelfalle weitblickender Politik fein, welcher das dentiche Nom 93 Auguſt. (W. T. B.) Der 
vielleicht nicht unberechtigt fein mag, gegenüver Volk nur ehren würde. Aber wenn es dieſes Agenzia Stefani“ zufolge ift das Gerücht, daß 
der Vertheidigung an ſich aber nicht am Platze Opfer, welches ihm fo viele andere erſparen und Stalien gegen Kaſſala vordringe gar zlich unbe⸗ 
it. Es geht wohl zu weit, wenn man die Ver- den ſtets drohenden Haß beenden würde, nicht gründet. 2 
theidigung auch im Vorverfahren der Staatsan- zu bringen verſteht, fo werden ihrerſeits die 
waltſchaft ſchlechthin in allen Punkten und unbe⸗ franzöſiſchen Patrioten ihre Hoffnungen auch nicht 
dingt gleichſtellen will, allein eine annähernde opfern können, und es würde ihre heilige Pflicht 
Gleichſtellung dieſer und jener iſt die nothwendige bleiben, den gelegenen Zeitpunkt abzuwarten, um 
Konſequenz des Nechtsitantes und des Grundſatzes, mit Gewalt das wieder zu nehmen, was die Ge⸗ 
15 Ben he N Berndt, des walt hg Vaterlande entriſſen hat.“ 19 
rundſatze uklageverfahrens. enn bezüg⸗ ade um die beiderſeitigen Porto⸗Koſten! er ir 
lich dieſes und des obigen Punktes auf dem dent⸗ Danzig. 21. Auguſt. 1405. 25 B.) Auer welche Em Austritt Emins 85 ene ag 
ſchen Anwaltstage Wünſche laut und Beſchlüſſe dem Telegramm an Se. Majeftät den Ruifer Oe eintritt in deutſche Dienſte begleiteten, 
gefaßt werden, welche eine erhebliche Fortbildung hat der deutſche Fiſchereitag noch folgendes Tele. Der Brief lautet: 
des deutſchen Rechtes bedeuten, jo wird es die gramm an Se. königl. 9 
Aufgabe der Regierung ſein, deuſelben eine ſorg⸗ Friedrich Leopold geſandt: 
fältige Prüfung angedeihen zu laſſen, um zu be⸗ „Der 3. deutſche Fiſchereitag, welcher heute 
urtheilen, inwieweit fie bei der Reviſion der in Danzig zuſammengetreten iſt, nimmt aus 
Straſprozeßordnung berückſichtigt werden können. dieſer Gelegenheit Veranlaſſung, Eurer u 
Der früher das Strafverfahren beherrſchende Hoheit als dem hohen Protektor des weſt⸗ 
Grundſatz Judge is the best counsel for the preußiſchen Fiſcherei⸗Vereins mit dem Ausdruck 
accused hat in der deutſchen Strafprozeßordnung des Dankes für das den Fiſchereibeſtrebungen 
in höherm Maße noch Anerkennung und Auf entgegengebrachte Wohlwollen ehrerbietigen Gruß 
nahme gefunden, als den Bedürfniſſen des zu ſenden.“ 
modernen Lebens und der Rechtsſicherheit ent⸗ Danzig, 22. Auguſt. (W. T. B.) Heute 
ſpricht. 8 95 wurden 5 5 des er 
— Ein Breslauer Lokalb tige Fiſchereitages durch den Kammerherrn v. Behr 
„General-Anzeiger“, hat den weng zeſchmacdoallen geichloſſen Die Verhandlungen, an denen auch 
Einfall gehabt, den — General Boulanger über die ausländiſchen Vertreter regen Antheil nah⸗ 
ſeine politiſchen Anſichten, u. A. über die Even⸗ men, erſtreckten ſich namentlich auf internationale 
tualität eines franzöſiſch“⸗ ruſſiſchen Bündniſſes Maßregeln für den Lachsſchutz, der Einführung 
brieflich zu befragen. Es theilt die Antwort jetzt einer beſonderen Schonzeit für die Aeſche und 
mit. Da fie wohl durch die Preſſe gehen wird die Beſetzung des Rheins mit Zander. Gegen 
kann man es nicht vermeiden, die überflüſſige letztere Maßrazel ſpruch ſich der Vertreter der 
Antwort auf eine überflüſſige Frage wiederzu⸗ holländiſchen Regierung aus; doch wurden deſſen 
geben. General Boulanger alſo ſchreibt von Gründe von dem Fiſchereitage als unzutreffend 
Jerſey nach Breslau: erachtet. Es wurden mehrere hierauf bezügliche 
„ „Es wird für mich ſchwierig fein, auf ihre Reſolutionen angenommen. Der Vertreter Un⸗ 
dritte Frage zu antworten, welche das auch. gans ſprach ſeine lebhafte Befriedigung über 
franzöſiſche Bündniß betrifft, weil ich als Geüch⸗ den anregenden Charakter der Konferenzen aus. 
teter doch franzöſiſcher Bürger bleibe und weil Heute Nachmittag und morgen finden Seefahrten 
es mir in dieſer Eigenſchaft lediglich geſtattet iſt, und Feſtlichkeiten ſtatt. 
mit außerordentliche Diskretion über eine diplo⸗ Halle a. S., 22. Auguſt. (W. T. B.) 
matiſche Lage zu ſprechen, die Frankreich in ſo Dem Vorſtande des Vereins deutſcher Ingenieure 
Wietze Bion de 9 15 = - Aare. Mai Sr. Majeftät 
ar arck, deſſen Beiſpiet nachzuahmen des Kaiſers folgendes Telegramm zugegangen: man die Bezahlung (157 Dollars!) ab.... 
Sie mich erſuchen, hatte das Riecht, die 85 „Narwa⸗ Palais, den 21. Auguſt 1890. Sie können ai N welcher ea ich 


Belgien. 
Brüſſel, 22. Auguſt. Auf Befehl des 
Königs vom 12. Juli beſchäftigt ſich das Kolo⸗ 


Afrika. 
Die „Köln. Ztg.“ veröffentlicht ein Schreiben 
min Paſcha's an einen alten Freund. 
Daſſelbe iſt aus Mpwapwa vom letzten Juni 
datirt und giebt Einzelheiten über die Umſtände, 


8 f ‚Am 
oheit den Prinzen ſieß Stanley meine Leute unter Androhung, ſie 
in Ketten zu legen, einſchiffen und über Sanſibar 
nach Mombas bringen, ohne ihnen zu geſtatten, 
ſich irgendwie mit mir in Verbindung zu ſetzen. 
Ein egyptiſcher Dampfer, den ich requirirt, hatte 
wurde von Stanley mit Ordre verſehen und 
brachte die Leute nach Suez, ohne daß es mir 
geſtatiet war, einen von ihnen wieder zu ſehen. 
Ich ſelbſt bekam Briefe und Botſchaften, die ich 
nur als unpaſſend bezeichnen kann. Ich lag 
damals an einer Schädelfraktur nieder und war 
außer Stande, 
Aufenthaltes im Hoſpitale hat ſich mir Wiſſmann 
in der hochherzigſten Weiſe als Freund bewieſen. 
Sie wiſſen, daß wir alle ohne einen Pfennig an 
der Küſte ankamen; die egyptiſche Regierung hat 
nie darnach gefragt, ob ich etwas bedürſe, oder 
ſich um mich gekümmert, außer einigen liebens⸗ 
würdigen Anfragen des Khedive nach meiner Ge⸗ 
ſundheit, für die ich natürlich ihm perſönlich zu 
vielem Dank verpflichtet bin, deren Rückaut⸗ 
worten jedoch ſchweres Geld keſteten. Und ich 
hatte keines. Als ich bei Mackay weilte, hatte 
ich im Vertrauen darauf, daß Nubar Paſcha und 
Sir John Kirk mir offiziell geſchrieben, ich ſolle 
für alle meine Bedürfniſſe Wechſel auf letztern 
ziehen — ich hatte alſo einen Reiteſel mit Sattel 
und einen leinenen Anzug ſowie ein Hemd und 
Stiefel von den franzöſiſchen Miſſionaren in 
Bukumbi gekauft und ihnen eine Auweiſung auf 
das engliſche Generalkonſulat gegeben; dort lehnte 


leit einer Allianz zu beſprechen, weil er keine Se. Majejtät der Kaiſer ſind durch die teles war; Sorgen um meine eigene Zukunft, Sorgen 
Bo Begrüßung des zur Einweihung eines ... um Erhaltung meiner Leute, Krankheit, 
o bedeutſamen Denkmals verſammelten Vereins Egyptens Gleichgültigkeit, Stanley's Invek⸗ 
erfreut worden und laſſen beſtens danken. tiven ... . Noch während ich krank im Hoſpital 
Im ellerhöchſten Auftrage. lag, hatte mich Wiſſmann gelegentlich einer 
gez. Lucanus. Unterhaltung gefragt, ob ich in Zukunft für die 
Fulda, 22. Auguſt. (W. T. B.) Die Engländer wirken wolle, und als ich ihm ſagte, 
Biſchofskonferenz iſt heute früh um 7½ Uhr ich würde natürlich vorziehen, für mein Vater 
mit einer Andacht in der Bonifaziusgruft ge⸗ land zu arbeiten, hatte er mich um die Er⸗ 
ſchloſſen worden. Die Konferenzbeſchlüſſe wer⸗laubniß gefragt, an Se. Majeſtät berichten zu 
den völlig geheim gehalten. Der Fürſtbiſchof können. Dies geſtattete ich gern. In wieder⸗ 
Dr. Kopp iſt um 9 Uhr nach ſeinem Geburts⸗ holten Unterhaltungen wurde dann das Thema 
orte Duderſtadt abgereiſt. Die übrigen Theil⸗ einer nach dem Innern zu entſendenden Ex⸗ 
Rest der Konferenz verlaſſen Fulda im Laufe 
des Tages. 


Staatsgeheimniſſe feines Landes enthü 

nur 95 1 e if anderen ſprach. 5 
a eine Lage iſt nicht die gleiche. Ich kann 
jedoch behaupten, daß es mir fers im diese 
Frankreichs zu liegen ſchien, ſich mit Rußland zu 
verſtändigen, nicht nur weil dieſes eine furcht⸗ 
bare Macht iſt, ſondern weil die beiden Länder 
zu ſehr von einander entfernt find, als daß zwiſchen 
ihnen irgend ein Konflikt ausbrechen könnte. Sie 
ſind höchſtens der e Gefahr ausgeſetzt, 

| nicht von dem gemeinſam 

Feinde, ſo doch von dem * 


M emeiſamen ? 2 
drohen könnte. gemeiſamen Nachbar 


Aeaenwärtigen | 
önnte fie nur 
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Ver⸗ 


wiſchen Neapel und 


Tage nach meinem unglücklichen DER | 


zu ſchreiben. Während meines 


RA Le! 


orte kommen. Das iſt bisher nicht geſchehen, 
wird aber, wie die „Tägl. Rundſch.“ erfährt, 
über kurz oder lang geſchehen. : 9 
Der „Reichs⸗ und Staats Anzeiger“ 


ſchreibt: zu · 


berufen und von Allerhöchſtdem⸗ fahrungen ſi h | i } 
angen worden. Dieſe Nachricht it u 90 ſich erworben, an deren Nachwirkung chem wir beſiegt wurden. Aber Deutſchland hat 


— Nach einer dem 


ugehenden Meldung wird 
ug, ein Mag 
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ſelben emp 
unwahr. 


chehe! Ich bin begleitet von Dr. 
(Zoologe aus Hamburg) und Lieutenant Langheld, 


Stuhlmann] beiten begtunen werden. — Geſtern Vormittag 


paſſirten mit der Bahn 2 Bataillone des 9. Imre | 


beide Offiziere in der Schutztruppe und tüchtige fanterie Regiments von Stargard nach Kolberg 


Leute. Ich habe 40 Mann regulärer Soldaten, den hie 
Sudaneſen und Zulus mit mir, außer einer An⸗Komman 


zahl Suaheli⸗Soldaten. Ueber meine Aufgabe, 
die Uganda und 
völlig ausſchließt, ſchrieb 
Peters, den ich irgendwo in { 
hoffe, wird mir wohl Nachrichten von dort mit⸗ 
bringen. Mr. Stokes iſt auf mein dringendes 
Anfuchen durch Wiſſmaun für uns gewonnen 
worden, und in Uſſanga, Stodes’ Ort, wird eine 
Station errichtet, die mit einer von mir zu er⸗ 
richtenden am See — wohl in Korogni — korre⸗ 
ſpondirt. — Daß Makay leider todt iſt, wiſſen 
Sie wohl. Er war ein braver, guter und ſelbſt⸗ 
loſer Meuſch. In Uganda hat Muanga mit 
Hilfe von Stokes ſeinen Bruder Karema verjagt 
und dieſer hat ſich mit einigen Arabern An Ka⸗ 
rega geflüchtet, daher Krieg mit Unyora. Muauga 
iſt wieder König, bat zu Chefs lauter Chriſten 


es keine mehr. Mohamed Biri wurde ven Ka⸗ 
vrega getödtet und all mein und fein Elfenbein 
geraubt. In der Aequatorialprovinz ſollen noch 
immer die Mahdiſten ſchwärmen und die Araber 
in Tabora denken daran, mit ihnen über Unyoro 
Verbindungen anzukullpfen. Deshalb will ich 
dem Schwindel zuvorkommen. Au der Küſte iſt 
alles ruhig. Mohamed ben Kalſim, Gieſeckes 
Mörder, iſt in Pangaui gefangen worden und man 
wird ihn wohl hängen.“ 


Amerika. 


Führer der Knights of Labour, Powderly, hat 


natürlich auch Wadeli leider tiert waren. 
ich ſchon eher. Dr. Wagen paſſirten heute durch, 
Ugogo zu treffen Truppentheilen zu begeben, 


Auf de 


und die Araber ſind nahezu alle todt, in Uganda giebt g 


Newpork, 22. Auguſt. (W. T. B.) Der 


ſigen Bahnhof und trafen außerdem kleine 
dos von anderen Regimentern hier ein, 
der Umgegend einquar⸗ 


| 


die theils hier, theils in 2 
Auch 2 Marketender mit ihren 
um ſich zu ihren 
die in der Gegend 
Kolberg im Brigadeverbande exerzieren. 
m Kaſernenhofe herrſcht ſchon militäriſches 
Leben, denn dort ſind die Zelte der Feldbäckerei 
aufgeſchlagen und die Maunſchaft emſig bei dem 
Aufban der Backdfen beſchäftigt. Tag für Tag 
treffen große Fuhren Mehl ein und edenſo hat 
man mit der Anfuhr des Brennmaterials be⸗ 
gonnen. — Das geſtrige ſtarke Gewitter führte 
auch ſtarken Regen mit, der in einigen Gegenden 
nach dem Strande zu mit ſehr ſtarkem Hagel 
gemischt war. — Die v. Goedicke ſche Villa vor 
dem Steinthor iſt für den Preis von 27,000 
Mark in den Beſitz des Herrn v. Borcke über⸗ 
egangen. — Heute Nachmittag marſchirte das 
42. Infanterie⸗Regiment hier durch, das von 
Stralſund mit der Bahn bis hier gekommen 
war und bezog in der Richtung nach Kolberg zu 
Quartiere. 

Kolberg, 22. Anguſt. Die Einweihung des 
St. Mariendoms findet, wie bekannt, am Mon⸗ 
tag, den 25. d., Vormittags 10 Uhr ſtatt. Das 
Feſt wird am Abend vorher und am Morgen 
des Feſttages eingeläutet. Um 9°, Uhr Mor: 
gens findet der Feſtzug vom Rathhauſe aus in 
folgender Reihenfolge fat; Poſaunen⸗ und Schü⸗ 
lerchor, Handwerksmeiſter und Unternehmer, 
welche am Dom gearbeitet haben, geführt vom 
fönigl. Regierungs⸗Baumeiſter, General⸗Super⸗ 


von 


gerichtet. Derſelbe fordert die Arbeiter⸗Organi⸗ 


intendent mit dem Patron reſp. Patrouatsver⸗ 
treter und Superintendent, Geiſtlichkeit, die ge⸗ 
ladenen Feſtgäſte, von denen bis jetzt u. A. ihr 
Erſcheinen zugeſagt haben: Der Regierungspräſi⸗ 
dent Graf Clairon d'Hauſſonville aus Köslin, 
General⸗Superintendent Pötter Stettin, Wirkl. 
Geh. Ober⸗Regierungsrath a. D. Dr. Wieſe⸗ 
Potsdam, Ehrenbürger der Stadt Kolberg, Ge⸗ 
neral der Jufanterie Freiherr v. Wrangel, Ge⸗ 
neral⸗Lieutenaut Graf v. Schlieffen, Komm n⸗ 
dant von Berlin, Oberſtlientenaut im Grenadier⸗ 
Regiment Graf Gueiſenau v. Stranz, Kouſiſto⸗ 
rial⸗Präſident Dr. Richter⸗Stettin, Sber⸗Negie⸗ 
rungsrath Höfer⸗Köslin, Ober ⸗Regierungsrath 
vb. Jaſtrow⸗Köslin, Geheimer Regierungs⸗ und 
ee ee Dr. Wehrmann aus Stettin, 

uperintendent Braun, Dr. Streit⸗Stargard, 


heute an die Arbeiter das angekündigte Manifeſt 


ſatienen auf, ſich den Knights of Labour im 
Kampfe gegen die Monopole anzuſchließen. ö 

nenos: „21. Anguſt. (W. T. B.) 
Der Finanzminiſter Lopez und der Kriegsminiſter 
Levalle haben ihre Entlaſſung gegeben. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 23. Auguſt. Wie die „Ponmm- 
— wife Spue hiferliche” Dobeit 
die Großfürſtin Katharina von Rußland am 
Montag Nachmittag 5 Uhr auf dem hieſigen 
Bahnbofe ein, nimmt bierjelbft (in den Kaiſer⸗ 
3 des ) einen dreiviertelſtündi⸗ 


Aer ie Weife Komansngilih — 
i * 

tin) fort. 

Saen 

SE 

Stockwerks 


e innere 


Kultusmin 
meſſen, „ 


: — f N f „ufammengetreten und ſehr zahlreich beſucht. Aus 
3 aß unter — — fer a an den Verhandlungen heben wir hervor, daß 
Br von Rektoren deu, alſo die ſechs und mehr- en orten a en m 
\ Hafjigen Schulen Be en, 8 geſetzes vom 1. Mai 1890 (wo⸗ 
1 i C.. Ä 
2 Sch aufgehoben und die Wahrne wortete. Die Verſammlung lehnte jedoch einen 
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„ gg: Ar 
: eine der Militär⸗Kapellen Deutſchlands, 
9 und ihr Leiter, Herr Kapellmeiſter O. . 
er ſich allſeitig berühmten 


und. der Said. 


nommen. i 
die Staats⸗ und Gemeindeverwaltun 
die Fördern 


Fer gan 2 


I 


begegnet werben wird. 


— Bei dem am 18. d. Mis, Vormittags 


9 Uhr in Bergholz ſtattgehabten Brande 


find im Ganzen 7 Wohnbäuſer, 9 Scheunen und 
Die betr. Beſitzer 


12 Ställe abgebrannt. : 
1) Banuerhofebeſitzer Schaue Devantier mit 1 
Scheune und 2 Ställen, 2) Bauerhofsbeſitzer C. 
Hintze mit 1 Wohnhaus, 1 Scheune und 2 
Ställen, 3) Bauerhofsbeſitzer Herm. Milleville 
mit 1 Wohnhaus, 1 Schenne und 2 Ställen, 
4) Bauerbofabeſitzer Wilh. Meitz mit 1 Wobu⸗ 
haus, 1 Scheune und 2 Ställen, 5) Bauerhofs⸗ 
beſitzer Aug. Zimmermann mit 1 Wohnhaus, 1 


Ww. Gueffroy mit 1 Scheune, 7. Bauerhofsbe⸗ 
ſitzer Guſtav Tourbier mit 1 Stall, 8.) Büdner 
Leſevre mit 1 Wohnhaus und 1 Scheune, 9.) 
Büdner Groſe mit 1 Wohnhaus und 1 Scheune, 
10.) Büdner Boſe mit 1 Wohnhaus und ein 
Stall, 11.) Büdner Theodor Tourbier mit 1 
Scheune. Die Eutſtehungsurſache des Feuers iſt 
bis jetzt noch nicht zu ermitteln geweſen. Aus⸗ 
gebrochen ſoll daſſelbe in der Scheune des Bauer⸗ 


hofsbeſitzers Johann Devautier ſein. Die Ver⸗ 
nosjumme der zu 2—11 bei der Laud⸗ 


err Verſicherten beträgt ca. 70,000 
2 Mark, ad 1 iſt bei einer Privatgeſellſchaft ver⸗ 
ſſichert. Spritzen waren aus Kaſelow, Grimme 
und Menkin auweſend. 
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Aus den Provinzen. 


und ittelſt Ext 5 /. 
ſetzt mittelſt a ae 


— Als der Maurer Karl Vorpahl 
auf einem Gerüſt an dem Neubau 
damit beſchäftigt war, eine 


(bezw. Hauptlehrer), 
was den inneren Betrieb ber aul — 


toren auf 6 
8 Amtes den Rektoren bezw. Haupt⸗ 


„und für die fü 


wie für 
wiſſenſchaftlicher und gemein⸗ 
5 glaube ich erwarten zu dürfen, 

den mit der Leitung der Zählung betrauten 
Behörden in der bisherigen bereitwilligen Weiſe 


Scheune und 2 Ställen, 6.) Bauerhofsbeſitzerin 


Maler Grimmer⸗Berlin, Hof⸗Orgelbaner Saner⸗ 
Frankfurt a. O. Sedann folgt die Gemeinde, 
geführt vom Gemeinde⸗Kirchenrath und der Ge⸗ 
meinde Vertretung, ſowie die Mitglieder des Ma⸗ 
giſtrats und der Stadtverordneten. Sobald ſich 
der Feſtzug in Bewegung ſetzt, beginnt das Ge⸗ 
läute der Glocken und der Geſaug des Chorals; 
„Lobe den Herrn“. In der Kirche hält nach dem 
Geſange der Gemeinde der General⸗Superinten⸗ 
dent die Weiherede und vollzieht darauf den 
Weiheakt. Hierauf findet ein Gottesdienſt und 
um 5½ Uhr das Festkonzert im Dome ſtalt. 


Laudwirthſchaftliches. 


ſätzen, wel 

Kreisrath Haas (Offenbach), vorgelegt wurden 
uftige Ausgeſtaltung der ländlichen 
Genoſſenſchaften maßgebend ſein ſollen. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Von einem eingefangenen Sangesbruder 


er zu „erobern“ und denſelben unent⸗ 


„geltlich zu beherbergen. Ein Beamer im zwei⸗ 


ten Bezirke verbrachte während des Ankuufts⸗ 


Beſchreibung ähnelte, welche ihm Feine Frau 
und heirathsfähige Tochter gegeben hatte, wie 
der Fremde ausſehen müſſe, dem man das 
Gaſtquartier einräumen wollte. Das Töchterchen 
batte nämlich geſagt: „Blond muß er ſein!“ und 
dabei groß und ſtattlich und mit gutem Gehalt 
angeſtellt oder ſonſt in guten Verhältuiſſen. Der 
Papa rannte troſtles auf dem Bahnhofe auf und 
ab, die Züge liefen nach einander ein, blonde 
Sänger waren genug da. Er fragte einen großen 

ven, ob er ſchon Logement babe. — „Bin ver⸗ 
ehen, wohne bei einem Verwandten meiner — 
Frau.“ Papa D. hatte ſomit Nichts mehr zu 
reden. Aber ein Anderer, der ſchon auf die Pro ⸗ 
poſition des Beamten, bei ihm Freiquartier an⸗ 
zunehmen, unden war, machte die Bemer⸗ 
kung: „Das trifft ſich herrlich. Aus Vereins⸗ 
mitteln die Reiſe und nun freie Wohnung! 
Beſſer kann es ein proviſoriſch angeſtellter Lehrer 
gar nicht haben!“ — Herr D. verſchwand ſoſort 
im Gedränge auf dem Bahnhöfe. Endlich hatte 
er einen gut ſituirten Mann aus einer Provinz⸗ 
ſtadt gefunden, aber dieſer war klein, kugelrund 
und hatte ſchu arzes Haar — Alles alſo gegen 
die Vorſchriften, welche das Töchterchen ſeinem 
Papa gegeben hatte. Der Abend war gekommen 
und D.'s Jagd nach einem Sänger war eine 
vergebliche geweſen. Endlich erblickte er noch einen 
Menſchen mit dem Abzeichen eines Sängerbun⸗ 
des; derſelbe war noch nicht alt, aber groß von 
Figur und blond. Ohne weitere Fragen ſchleppte 
Herr D. dieſen „Eroberten“ in ſeine Wohnung. 
rau und Tochter bewirtheten den „Sänger“ 
aufs beſte, das ſchönſte Zimmer wurde ihm zum 
Schlafen angewieſen und am nächſten Abend war 
bereits das Töchterchen in ihn verliebt, denn der 


h lungen ſtatt. 
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dem eine ganz außergewöhnliche Ueberſchreitung 
des häuslichen Budgets zu verzeichnen. 

„ Von dem Schickſal einer herxenloſen 
Rinpviehheerde wird aus Schroda in Poſen be⸗ 
richtet: Am 7. Juli wurden auf der Feldmark 
Tadenszewo 17 Stück Jungvieh herrenlos be⸗ 
troffen und bei dem Gutsbeſitzer Fraule in 
Ruszkowo untergebracht. Trotz mehrmaliger 
Bekanntmachung des Diſtriktsamtes Oft im 
Kreisblatte und in den Poſener Blättern batte 
ſich bis zu dem Verkaufstermine des Viehs, wel⸗ 
cher am 25. Juli ſtaltfand, kein Eigenthümer ger 
meldet. Es lag daher die Vermuthung nahe, 
daß das Vieh aus Rußland ſtumme Bei dem 
Verkaufstermine, welchem jur Wahrung der 
Staatsintereſſen Stenerinſpektor Hickmann aus 
Wreſchen beiwohnte, wurden circa 3350 Mark 
für das Vieh erzielt. Von dieſem Betrage 
kamen etwa 750 Mark Koſten für die Verpfle⸗ 
gung des Viehs, für die thierärztliche Unter⸗ 
ſuchung, Reiſekoſten u. ſ. w. in Abzug, den Reſt 
von 2600 Mark beanſpruchte der Steuerfiskus. 
Jetzt, nach 4 Wochen, meldet ſich, wie das „Poſ. 
Tabl.“ berichtet, der Befitzer des nur 5 Kilo⸗ 
meter von Ruszkowo entfernten Gutes Rusziborz, 
Herr von Pluscinski, als Beſitzer des verkauften 
Viehs. Von Rnsziborz ſollen die 17 Stück 
Jungvieh entlaufen ſein. Das Fehlen derſelben 
iſt ſo ſpät bemerkt worden, weil der das Gut 
verwaltende Inſpektor Herr von Pluscinski 
wohnt nicht ſelbſt in Nusziborz erſt einige 
= vorher die Leitung des Gutes übernommen 

atte. 

— Ein neuer Sxreiſe⸗Salonwagen iſt für 
Se. Majeſtät den Kaiſer hergerichtet worden. 
Der Wagen hat, der „Nordd. Allgem. Zeitung“ 
zufolge, eine Lauge von 17 Metern und ruht 
auf vier verſtellbaren Achſen. An den beiden 
Langſeiten befinden ſich Zugänge, durch welche 
man zunächſt durch kleine Vorräume gelaugt, 
welche zum Aufenthalt für Hofbeamte oder zur 
Abſetzung von Speiſen dienen. Aus den beiden 
Vorräumen tritt man in den eigentlichen Speiſe⸗ 
ſalon, in welchem an zuſammenſchiebbaren 
Tiſchen 20 Perſouen tafeln können Durch 
ſchwerſeidene Vorhänge läßt ſich der Salonraum 
in drei kleinere Raume abtheilen. Auf beſon⸗ 
deren Wunſch des Kaiſers iſt übertriebener 
Luxus vermieden. Die Wände ſind in eleganter 
Holzarbeit kunſtvoll ausgeführt. Die Erwär⸗ 
mung des Raumes 9. * durch längs des Fuß⸗ 
bodens ſich hinziehende Röhren, die mit einem 
im Vorraum aufgeſtellten Ofen in Verbindung 
ſtehen. Die Erleuchtung iſt durch mehrere an 
der Decke angebrachte Gaslampen hergeſtell!. 
Der Speiſewagen kann durch einen verdeckten 
Gang in numittelbare Verbindung mit dem ihm 
folgenden Küchenwagen gebracht werden. 


wie ſeiner Zeit an anderer Stelle erwähnt, auf 
ſeinem kirgiſiſchen Steppenſchimmel von Sibirien 
nach Petersburg ritt, iſt jetzt auf dem Wege 
nach Berlin, wo er in nächſter Zeit erwartet 
wird. Hier wird er mehrere Tage raſten, um 
dann jeinen Ritt nach dem Haag fortzuſetzen. Von 
aris und kehrt mit 


ine: Perſon wurde gebt, auige- 


Drei durch einen Gewitterſturm ins Rolten ge⸗ 
brachte Laſtwaggous kollidirten geſtern Abend in 
der Nähe von Preding mit einem Perſonenzuge 
— Perſonen wurden verletzt, die Waggons 
eſchärigt. 
Mons, 22, Anguſt. (Tel. Meld.) Die 
Arbeitseinſtellung hat heute an Umfang zugenom⸗ 
men. Die Zahl der Streikenden wird auf 
12000 geſchätzt. Die Ruhe iſt nirgends geſtört 
worden. Geſtern fanden in Jemappes, Cuesmes, 
Quaregnon und Frameries Arbeiterverſamm⸗ 


London, 22. Auguſt. (Tel. Meld) Ju 
der fiskaliſchen Pulvermühle Waltham Groß er⸗ 
folgte heute Morgen eine Exploſion. Bisher 
ſind zwei Todte in den Trümmern aufgefunden. 


Bank weſen. 
Preußiſche 100 Thaler⸗Lodſe von 1855. 


Die nächſte Ziehung findet am 15. September krankungen und 49 Todesfälle vorgekommen. . 
Wetersburg, 22. Auguſt. Die deutſche 


ſtatt. Gegen den Koursverluſt von 
Mark pro Stück bei der Auslooſung überninnmt 
das Bankhaus Karl Neuburger, Berlin, 
Franzöfiſche Straße 13, die Verſicherung für 
eine Prämie von 40 Mark pro Stiick. 


Börſen⸗ Berichte. 

Bojen, 22. Auguſt. Spiritus loko ohne 
Faß 50er 59,30, do. loko ohne Faß 70er 39,30. 
Still. — Wetter: Trübe. 
Magdeburg, 22. Auguſt. Zucker bericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozeut ——, Korn⸗ 
zucker exkl. 88 Prozent Neudemrut —.—, N 
produlte exkl. 75 Prozent Reudement 15,25. 
Ruhig. Brodrafſiuade I. 30,0. Brodraffinade II. 

* Gem. Raffinade mit Faß 28.75. Gem. 
Melis 1. mit Faß 27,75. Sehr ſeſt. Roh⸗ 
zucker I. Produkt Trauſito f. a. B. Hamburg 
per Anguſt 13,57¼ bez. u. B., per Septem: 
ber 13,37½ bez. u. B., 
bez. u. B., per November⸗Dezember 12,37, 
G., 12,40 B. Stetig. n 

Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 11,000 
Zentuer. 

Hamburg, 22. Auguſt, Vormittags 11 Uhr 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Anguſt 88,75, per September 88,25, 
ser Dezember 82,50, per Mürz 1891 79,25. 
Ruhig. f 
Hamburg, 22. Anguſt, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Auguft 
13,62%, per Oktober 12,57½, per Dezember 
12,371½, per März 1891 12,65. Stetig. 

Köln, 22. Auguſt, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
reidemarkt. Weizen hieſiger loko 22,50, 
do. fremder Info 22,50, do. per November 19,25. 
Roggen bieiger loko 17,75, fremder loko 
18,25, per November 1585. Hafer hieſiger 
fote 18,00, fremder 17,50. Rüböl loko 65,09, 
per Oktober 61,00, per Mai 57,20. 

Havre, 22. Auguſt, Vormittags 10 Uhr 
30 Minuten. [Telegramm der Hamburger Firma 
Peimaun, Ziegler u. Komp.) Kaffee good 
average Sautes per September 113,00, per De⸗ 
zember 103,00, per März 1891 99,00. — 
Ruhig. 


— 


Viehmarkt. 


Nur circa 60 Stuck Rinder geringer 
Waare wurden zu Montags⸗Preiſen umgeſetzt. 

Obgleich der Auftrieb an Schweinen nicht 
roß war, verlief der Markt in Folge ſchlechter 
Fleiſchmärkte doch ſehr Hau und wurde bei weis 
chenden Preiſen kaum geräumt. Man zahlte für 
2. und 3. Qualität 56—50 Mark pro 100 Pfd. 
Fleiſchgewicht mit 20 Prozent Tara. Für 1. 
Qualität, die nur in kleiner Zahl vertreten war, 
60 Mark, ausgeſuchte Poſten darüber. 

Schwere Kälber (beſonders Doppellender) 
waren ſchwer verkäuflich. Mittelſchwere Waare 
dagegen, ſchwach vertreten, war geſucht und 
wurde gut bezahlt. Man zahlte für 1. Qnalität 
59—60 Pfg., 2. Qualität 56—58 Pfg. und 3. 
Qualität 52-55 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. 

Hammel blieben, wie gewöhnlich am Frei⸗ 
tag, ganz ohne Umſatz. 

„Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ 
tel, anf welche der pro Stück gezahlte Preis 
aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes 
von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder 
„Kram“ ꝛc. vertheilt worden iſt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berchtesgaden, 22. Auguſt. Ein ſei 
Jahren nicht dageweſenes Unwetter entlud ſich 
geſtern Abend über Berchtesgaden, Reichenhall 
und Umgebung. Das Gaſthaus „zur ſchönen 
Ausſicht“ in Reichenhall iſt in Folge des 
Blitzſchlages total niedergebrannt. Viel Vieh iſt 
zu Grunde gegangen und viele Häuſer ſind 
beſchädigt. 

Wien, 22. Anguſt. Die „Freie Pr.“ mel- 
det aus Kouſtantinopel: Salisbury theilte der 


1 


— 


Berun, ven 22. Auguſt 1890. 
Dentſche Fonds, Pfaud⸗ und Nentenbriefe. 


Dante Ut.⸗Aul. 4% 107. 10 ö 
d 3% 100, 20 b 
106,50 B 


0 — do. 
Pr. Eonfot. Anl. 
5 fa 100,00 b 


4% 
— 1 8 
Preuß. St.⸗Aul. 4% 102,10 b 


„ De. * 
Pr. Staatsſchuld. 3½% 99,86 bc 
Berl. Stadt⸗Obl. 31% 95,70 60 

5 do. 2 —.— 
do. do. nene % 99,00 & 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 31 230 727 
Berliner Pfobr. 5% 117.70 5 
do. 4½ 111.80 5 
do. 4% 14.50 5 
20% 99,0 9 
81% v8, 10 b 
9% 9,50 G 
4%/ñ ᷣ—— 
40 5 
Au 98,00 U 
87,75 v 
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—.— 


2 
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do. 
de. do. 
Kux.⸗ u. vteuntärk. 
do. neue 
do 
Landſch. C.⸗Pfobr. 
do. 


do 3% 
Oſtpreuß. Pfobr. 311% 


Pommerſche do. 31% 


99,19 b 
101,608 
101,94 & 

55,10 b. 
102 80 G 
10 20 G 


do do 
Poſenſche do. 4% 
do, do. 3 
Sächſiſche do. 40% 
Schl.⸗Holſl. Pfob. 4% 


Freude 
Zegyptiſche Aul. 4½% —.— 
do. do. 5% | 


> 
Argentiſche Anl 5% 84,00 8 
Bukareſt. Stadt⸗A.5% 97,50 5 | 
Buen.⸗Aires old. g 
„Anleihe 5% 85,00 b 
Italieniſchedkente 5% 95,50 
Newy. Stadt⸗Anl. 7% —.— 

do. 6% 


do. 
Mexican. Anleihe 6% 37 


5 
| 


do 180 0ervovſe 5% 149 40 U 
bo. 188er Looſe — 331,006 
Num. StA. Obi. 3% 103,20 G 


54,0 


N 


Schl.⸗Slft.⸗Pfidb.3½%% 97,505 
Weſtſäliſch. do. 4% 103,78 G 
do. do. 8/0 —.— 
Weſtpr. ritterſch 31/2 98,10 8 
Hannover. Nibr. 4% re 
fi. Ralf. do. 4% 
Kur⸗ u. Neumärk. 4% 
Lauenburg. Ribr. 4% 
Pommerſche do. "4% 
Poſenſche do. 4% 
Preußiſche do. 
Rh. u. Weftf. do. 
Sächſiſche do. 
i do. 


108,00 60 


103, 10 b 
105,0 K 


Schl. Holſt. do. 40 x 
Badiſche de Eiiens 
Habn-Anleipe 4% 
n 4% 
Hamburg Staats» 
5 Anleihe v. 1886 8% 88.30 0 
Hamburg. Nente 3/0 39,10 * 
do. amort. 
Staats-⸗Anleihes % —.— 
Pr. Bräm.⸗Aul. 316% 186,50 6 
Baver. Präm.⸗Anl. 4% 148,75 5 
e Pirao 38,00 b 
Meininger 7 Guld.⸗ 
Loe 21,008 


Fonds. 

unt. St.⸗A. Obl.5% 
do, do. amortb. 5% 

usf. co. Anl. 187159 
do. do. 187459 
do. u > 
„ do. 18 

ze 110,09 b 


do. Goldreute 
do. do. 188aſtpft. 5% 107.50 & 
do. (2 Orient) 1878 58% 27.00 » 
do, Präm.⸗ A. 1864 5% 3% 5,00 U 
bo. do. 1866 5% 166 80 ö 
do. Bodener. neue 411% 201 40 G 
Serb. Wold⸗Widb. 5% 837566 
do. Reute 5% 
do. do. —— 5% 
Ungariſche 
N 40⁰ 
* 
5% 


ente 
Ungariſche Papier 
Reute 


106.20 5 


101,66 56 
99,50 B 
95.205 
66,00 b 


E 
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Eiſenbahn⸗Stauum-Actien. 


Dux - Berenbach 4% 


fährde und die gebrachten finanziellen und ander⸗ 


Pforte mit, daß England die Konvention wegen 
Räumung Eayptens zum beſtimmten Termin 
nicht abſchließen könne; Eugland halte ſeinen 
Eutſchluß feſt, Egypten zu räumen, könne aber 
den Zeitpunkt der Räumung noch nicht feſtſetzen, 
da dies die Konſolidirung des Reformwerkes ge⸗ 


Saalbahn 


4% 
Later der. 106 
Valtiſche Ei. 890 
weitigen Opfer illuſoriſch machen würde. 

Artin Paſcha hat das Gutachten der zur 
Erſtattung von Reformworſchlägen für Armenien 
eingeſetzten Kommiſſion der Kabinetekauzlei des 
Sultaus übergeben. 5 

Vern, 22. Auguſt. Dienſtag zerſtörte ein 


Mar b.-Mlmr la 


% 101.30 b 


Oſtpreußiſche Subbahn " 
Cijenbahn-Prioritäts-Obligationen, 


b 
90 S0 b Gal. Carl⸗Lud. 4% 
169066 | Gotiharbbahı 4% 
180,106 It. Mittelm.⸗B. 4% 
67,505 Kursk⸗Kiew. 5% 
—.— Moskau- 3% 
Oſtr. Frz.⸗Stsb. 4% 
do. Nordwb. 5% 
102,50 b 4⁰ 
46,50 8 
103,00 & 
155,10 
69, 


Eiſenbahn⸗Stamm Prioritäten. 
Altdamm⸗Col berg 


4990 118,50 6 
5% 115,148 
5% 1111608 


.. u... 
4 % BE >22 


—.— 


Charkow - Ufo g. 59% 
do. in Livr. 


Sterl. . . % 7 
Chart, Krementſch g. 506104 9 


— Der Koſalenoffizier Peſchtow, welcher, 


Weiz (Steiermark), 22. Auguſt. (Tel. Meld.) 


cn. 140, 


ach⸗ auswärtigen Mächt⸗ beſuchen. Abends 7 Uhr 


per Oktober 12,57. 


furchtbarer Orkan die Oriſchaft Braſſus im 
waadländiſchen Jura an der franzöſiſchen Grenze. 
Mehrere Perſonen ſind verletzt, viel Vieh ge⸗ 
tödtet und große Strecken Wald und Gärten 
zerſtört. 

Rom, 22. Anguſt. Nach „Puugolo“ hatte 
der Papſt abermals einen Ohnmachtsaufall. — 
Nach „Capitale“ will Crispi das raſche An⸗ 
wachſen der Klöſter auf legislativem Wege 
hindern. 


London, 22. Auguſt. Unweit Handuchno 


Birmingham ſammt ihren Bräuten, ertrauken. 

London, 22. Auguſt. In Tokio graſſirt 
die Cholera und die Sterblichkeit iſt furchtbar. 

Kopenhagen, 22. Auguſt. Das öfter 
reichiſche Geſchwarer hat heute den bhieſigen 
Hafen wieder verlaſſen. 2 e 
Narwa, 22. Auguſt. Die Manöver wer⸗ 
den heute in der Richtung nach Kraßnoje⸗e elo 
beendigt werden. Das Hauptquartier befindet 
ſich gegenwärtig in Gomontolro. 


Letzte Nachrichten. 

Berlin, 22. Auguſt. Nach einem dem 
Emin⸗-Paſcha⸗Komitee zugegangenen Telegraunn 
iſt der Lieutenant v. Tiedemaun, Begleiter des 
Dr. Karl Peters auf deſſen jüngſter Expedition 


1 et 


in Oſtafrika, in Marſeille angekommen und wird uomau, p. 2.1 


nächſten Sonntag in Berlin eintreffen. 
Paris, 22. Außuſt. Die Blätter erklären 


die Gerüchte von einem Auftauchen der Cholera 


in Marſeille für unbegründet. 
Madrid, 22. Auguſt. In den von der 
Cholera infizirten Provinzen find geſtern 73 Er⸗ 


Kolonie veranſtaltet heute für die dentſchen Ma⸗ 
rineoffiziere im Nachtklub ein Diner. 


Petersburg, 22. Auguſt. Der Reichskanzler 


v. Caprivi beſichtigte heute früh die Peter Pauls⸗ 
Feſtung, machte darauf dem deutſchen Votſchafter 
v. Schweinitz einen Beſuch und begab ſich um 


2 Uhr Nachmittags zu dem Miniſter v. Giers, N a; 
um mit bemjelßen zu Enferiven. Nach der Kom | Tortur 8 


ferenz wird der Reichskanzler die Botſchafter der 


findet bei dem deutſchen Botſchafter v. Schweinitz 
ein diplomatiſches Diner ſtatt. 
mittag 9 Uhr wird ſich der Reichskanzler von 
Caprivi nach Peterhof begeben. 

Gomontowo, 22. Auguſt. Die Manöver 
find heute Nachmittag zu Ende gegaugen. Das 
Oſtcorps erwartete in Schlachtlinie konzeutrirt 
das Weſtkorps und warf daſſelbe nach einem 
hartnäckigen Kampfe zurück. 


„Reuterſchen Bureaus.“) In Folge der Arbeits⸗ 
einſtellung wird die Lage in Viltorin und Nenſüd⸗ 
wäles ſtets bedeuklicher. Viele Hütten und Fabrilen 
werden demnächſt wegen Kohlenmangels ge⸗ 
ſchloſſen werden müſſen. In Woltongong ſind 
bereits 9 Gruben geſchloſſen. 

Die Rheder von Melbourne und Sydney 
werden in Albary zur Berathung der Situation 


zuſammentreten. 
Wetterausſichten 


für Sonnabend, 23. Auguſt 1890. 
Zeitweiſe heiteres, vielfach wolliges Wetter 


ſchlug auf dem Meer ein Ruderboot um und! Kronprinz 
alle acht Juſaſſen, darunter zwei Aerzte aus Den 


Morgen Vor⸗ Asus 


Meibsuene, 22. Auguſt. (Telegramm des # 
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Vertzwerk⸗ und Püttengeſellſchaften. 
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Klippen des Glücks. 


Roman von Adolf Streek fuss. 


75) 

Egon fuhr fort: 

„Es iſt mir nicht ganz leicht geworden, denn 
wenn ich heute zurückdenke an den zerfahrenen, 
unklaren, im Glück verweichlichten, geiſtesträgen, 
willensſchwachen, gelangweilten, lebensmüden Egon 
v. Ernau, den Sie als Informator Pechmayer in 
Schloß Oſternau gekannt haben, dann ſteigt mir 
die Schamröthe ins Geſicht. Nur eine gute 
Eigenſchaft hatte dieſer traurige Burſche: er war 
nicht eitel, und als er zum erſten Male in ſeinem 
Leben in einen Kreis edler und tüchtiger Menſchen 
trat, da erkannte er ſeine eigene Jämmerlichkeit. 
Er war ſolcher Freunde nicht würdig, aber der 
Wunſch, ihrer würdig zu werden, erwachte in 
ihm. Durch dieſen Wunſch erhielt das Leben 
wieder für ihn einen Reiz, der ſelbſt dadurch ver⸗ 
gie wurde, daß er ſich nach dem erzwungenen 

cheiden von den geliebten Menſchen namenlos 
unglücklich fühlte, denn der wirkliche Schmerz 
tödtete feinen ſchlimmſten Seelenfeind: die aus 
der Ueberſättigung entſproſſene Langeweile und 
die von biejer erzeugte Schlaffheit des Denkens 
und Fühlens. Von Ihnen, Freund Storting, 
und vor Allem von dem vortrefflichen Herrn von 


immtes Ziel hin gerichtete Arbeit, eine ange⸗ 
rengte, das ganze Denken ausfüllende Berufs⸗ 
chätigkeit ſchafft. Sie hat mir die Liebe zu Ihrem 
eigenen ſchönen Beruf eingeflößt und den Ent⸗ 
luß, Ihrem Beiſpiel zu folgen, in mir erweckt. 
Mein bisheriges troſtloſes, nichtsnutziges Leben 
öpte mir einen wahren Ekel ein, aber trotzdem 
tees mir nicht immer ganz leicht geworden, es 
ganz von mir abzuſchütteln, es iſt mir nur da⸗ 
durch gelungen, daß ich mit einem Male alle 
Fäden zerriß, welche mich mit demſelben ver⸗ 


knüpften. Und nun iſt mein 


Kim welches Glück eine energifche, auf ein be: 


mein Leben bis zum heutigen Tage, f 
2 es erfreuen ohne Furcht, durch ſie wieder zurückge⸗ 


ie 
jetzt aber will ich auch von Ihnen hören, wie 


0 


| Farbige Seidenſtoffe v. 95 Pf. 
bis 12.55 p. Met. — glatt geſtreift, karrirt u. ge⸗ 
muſtert (ca. 2500 verſch. Farben und Deſſius 
Fabri (K. u. K. 

Briefe 


koſten 


— 


e:Seidenliofe 


Direkt and ber 


weile und Weihe 


ige, 

Seideuſtoffe, glatt und uſtert, ſchwarze und 
farbige Sammete ze. zu billigſten beißpreijen, Man verlange 
Muſter mit Angabe dez Gewünjct \ 


ee 
Eiſenbahn⸗Direktionsbezirk Bromberg. 
Oeffentliche Vergebung der Lieferung von 250,000 
g Mineralöl zum Schmieren der Lokomotiven 
Wagen. Termin zur Einreichung und Eröffnung der 
Augebote am 26. Auguſt d. J., Vormittags 11 Uhr, 
J um unterzeichneten Burcau. Angebote müſſen bis zu 
dieſem Termine mit der Aufſchrift: „Angebot auf 
| Lieferung von Mineralöl“ und der Adreſſe: ien⸗ 
Püreau der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion zu Brom⸗ 
berg“ verſchloſſen koſtenfrei eingereicht fein. Die Be: 
ng auf den Börſen in Berlin, Breslau, 
Köln d. Rh., Stettin, Danzig und Königsberg i. Pr. 
neten Bürean aus und werden 


— — — — = 


2. ed fans ns 


Bekanntmachung. 


Zum öffentlichen Berkzıf der 1 de Bisriardſtraße _ 


im Bauviertel IX helegenen beiden Par) 
Nr. 2 = 8383 im greß u 
Nr. 3 (Ecke) V hl., groen 


„ 


ormittags 11¼ Uhr, Horadeplat, i. 10. Erd 
bedin E Ar: > 34821 
en vorher in unſerem Beichärtsriumer 
tettiu, den 20. Ar uf 1 %66. g 
Die Reichskommiſſios 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke 


Bekanntmachung. 
Grabower Stadt⸗Sparkaſſe, 


| 
I und lagen 


Münzſtraße 13. 


von 1 bis 5000 % werden angenommen 


> = 


x 


Dr. P. Scharff. 
Spezialarzt Fir Hautkrankheiten, 
3 Pölltzerſtraßt 11. e 
E Spyrechſtunden 9—11, 2 
der SProgramm 
un Stettiner Feſtwoche 
>. bis 28. Auguſt 1890. 
5. Auguft, Abends 8 Uhr: Freie 
75 aa uhr: Eröffuungs⸗ 
‘ a r 2 nung 
Die beiten .der waibt gn. Streig. 11½ Uhr: 
etzgebung“ Neef Kandiheife der altisraelitiſchen Ge 
wal A. hr ef. Sat 715 3 
mühle und Tabor. 8 Uhr: Seffenttihe Berſanm⸗ 


Heidenmiſſion. 
27. Auguſt, 9 uhr: 1) Morgenandacht 
Arbeit der Miffton — den heid⸗ 
Miſſions⸗Inſpektor 
a 3) Bericht. Sup. 


A atbiteftor 208 -Dramburg. 


n 
Orte der 


ürchlichen Hälfsvereins; Predigt: Generalſuper⸗ 


nnerdeut P 
nerſtag, den 28. Augnſt, 9 uhr: General⸗ 


v i Af 
h des evangelisch = Tirchlichen Hulfs⸗ 
Sämmtlich 
Derſammlung d 
finden im Konzerthauſe ſtatt. 


Jahn. Graf v. Kanit 
» Schreiber. Thimm 2 
Weicher, Zucku el. 


| Oſternau hatte ich gelernt, welche Selbſtbefriedi⸗ O 


Eude. 


und Büttner -Berlin. Nachfeier im Krüger'ſchen 


ee werden. e Predigt hält Herr Diviſions⸗Pfarrer 
, Beomben, 2 1 Beichte und heiliges Abendmahl Herr 


or 
5 Nr. 3 br. 1 

gi! Termin am Freitag den Greötoscher d. J., frier 
geſchoß vechts on. der Anger: ud U. Terkaufs⸗ berzlich willkommen. 


49. 


ten ergangen iſt. 5 
Ihr gangen iſt allen den lieben Menſchen 


Ein maßloſes Staunen malte ſich auf Stortings 
Geſicht, als Egon, ſeine lange Erzählung ſchließend, 
ſich ſo ruhig und unbefangen nach der Familie 
Oſternau erkundigte. 25 

Verſtehe ich Sie recht, ; 
5 Til Sie nichts, gar nichts von dem, 
was ſich kaum drei Monate nach Ihrem Scheiden 
in Schloß Oſternau ereignet hat? 
in der That,“ erwiderte Egon un⸗ 
mich entſchloß, ein neues 
da gab ich mir ſelbſt das 
Wort, vollſtaͤndig zu brechen mit meiner ganzen 
Vergangenheit, ſelbſt die Erinnerung an dieſe 
hätte ich am liebſten vernichtet. Das gelaug mir 
nun freilich nicht, ich mußte gegen meinen Willen 
oft zurückdenken an Schloß Oſternau und ſeine 
Bewohner; aber abſichtlich vermied ich es, dieſe 
Erinnerung neu U beieben. Deshalb habe ich 
grundſatzlich jede Erkundigung nach der Familie 
ſternau unterlaſſen. Der Zufall hat mich 
I plötzlich wieder hineingeführt in die alte 


Herr v. Eruau,“ ſagte 


eit, als er mich in das Haus der Fran von 

augen brachte, die ich als Fräulein Bertha von 
Maſſenburg in Schloß Oſternau gekannt habe. 
Da iſt denn mit unwiderſtehlicher Gewalt die 
Luſt in mir erwacht, endlich wieder zu hören 
von allen den Lieben, an denen mein Herz nech 
immer hängt, wie ſehr ich auch bemüht geweſen 
bin, ſie zu vergeſſen. Jetzt nach vier Jahren 
kann ich, ohne mir ſelbſt untreu zu werden, die 
mir oft fo ſchwer gewordene Zurückhaltung anf 

ben. Ich bin mir bewußt, daß ich die Kraft 
babe, die Sehnſucht nach dem Vergangenen zu 
überwinden, ich darf mich an der Erinnerung 


echnikum Einbeck 


rovinz Hannover) 
ftädtijche _Feitens Königl. Preuß. 
erung mehrfach ſubventionirte — 


ale Kaſchinentechniter. 


i 
chule 
für 
Neues (39.) Semeſter 14. Okt. er. — Au⸗ 
fragende erhalten durch den Direktor Dr. Stehle 
das Progr. gratis zugeſandt. Der Magiſtrat. 


Sonntag, den 24. d. M., Nm. 3 Uhr 


ieh Miſſions 5 Feſt 


in Gartz aà. O. in der St. Stephans⸗ 
Kirche. 
Predigt Sup. Lok off. Cammin, Bericht Dr. 


Garten. Extra⸗Dampfer hin und zurück. Alle Miſſions⸗ 
freunde ladet herzlich ein Superint. Petrleh. 


Jeſt⸗ Anzeige. 


Sonntag, den 24. d. Mts., feiert der Enthaltſam⸗ 
keits⸗Verein für Stettin und Umgegend ſein 
Jahresfeſt Nachmittags 5 Uhr in der Schloßkirche, 
wozu alle Freunde des Reiches Gottes eingeladen 


Ronüfiorialrath Brennt. 
Grabow a. O. 


Der evangel. Jünglings⸗ und Männerverein feiert 
Sountag, den 24. Auguſt, ſein 5. Jahresfeſt. Feſt⸗ 
gottesdienſt Nachmittags 3 Uhr in der neuen Friedens⸗ 
Kirche Herr Paſtor Mans. Die darauf folgende Nach⸗ 
findet im Saale und Garten von Herrn J. 
Köhler, Oderſtr. 85 ſtatt. Freunde der Sache find 
Der Vorſtand. 


Verein chem. 49er. 


Sonntag, den 24. d. Ms, Nachmittags 
3¼ Uhr: Antreten der Kameraden 
(Lüb⸗ſche Mühle) bei Geerberg zum 
Königsſchießſen. Um das Erſcheinen 
ſämmtlicher Kameraden erſucht 
Der Vorſtand. 


Colossale Gewinnchancen Bi 


bietet die Betheiligung an einer Los- 
Gesellschaft, welche jährlich 


Millionen verdienen 


kann falls aber, selbst im un- 
— einige Tausend Mark 
nen muss. Jührl ch30 Ziehungen. 
0 Mark. — Pro- 


Preussische Loose J. Kl. ® 
Y,RH.8®, ½ M. 4®,'/, M. 20 
kauf: II). Levin, 85 


Berlin O., Spandauerbrüeke 16. f 
Auswürtige mit Postanftrag erbeten, 


Mit den neuen Schnelldampfern des 


Noroͤdeutſchen Lloyd 


SS kann man die Reiſe von A 
Bremen nach Amerika 
SCC 0 
machen. Ferner fahren Dampfer des 


Noròdeulſchen 


nach 


u bd amerika. u 


| Mntiehdt & Friedrichs, Stettin, 


Bollwerk 36. 


Sie ſollen mir von ſich zogen zu werden in das krankhafte Traumleben 


vergangener Tage. Da haben Sie die Erklärung 
ſowohl für meine Unwiſſenheit, welche Sie jo 
ſehr in Staunen zu ſetzen ſcheint, als dafür, daß 
ich Sie bitte, mir recht, recht viel von der Familie 
Oſternau zu erzählen, von allen Mitgliedern der⸗ 
ſelben, von Herrn und Frau v. Oſternau, von 
Fräulein Lieschen und meinem Liebling, dem 
kleinen Fritz, meinetwegen ſelbſt von dem Lieutenant 
Albrecht, denn Alles, was Sie mir erzählen können, 
intereſſirt mich.“ 

Storting blickte Egon traurig an. 

„Es wird mir unendlich ſchwer, Ihren Wunſch 
zu erfüllen, Herr v. Ernau,“ ſagte er, „deun Ihre 


letzten Worte zeigen mir, wie liebevoll Sie noch 
des trefflichen Herrn v. Oſternau und Ihres ein⸗ 
1 


ihn ein Kapital bei ſeinem Bankier zu erheben, 
ſechzigtauſend Thaler baares Geld in großen 
Banknoten, die am 19. fällige Anzahlung für die 
von dem Herrn gekauften Güter Wernewitz und 
Rudersdorf. 

Ich war ermüdet und durchfroren von der 
Reiſe an dem kalten häßlichen Novembertage, als 
ich mich daher Abends in das warme weiche 
Bett legte, ſchlummerte ich ſchnell ein und 
1 — wohl feſter, als ich ſonſt geſchlafen 

ätte. 

Plötzlich mitten in der Nacht erwachte ich, mir 
hatte geträumt, ich ſtehe vor einem mächtigen 
großen Feuer, und als ich erwachte, dauerte 
der Traum fort, ich blickte in eine Flamme, 
die vor meinem Fenſter lodernd in die Höhe 
ſchlug. 

Ich glaubte noch zu träumen, aber als ich mich 
jäh im Bett in die Höhe richtete, da erkannte ich 
die furchtbare Wirklichkeit, es war Feuer ausge⸗ 
brochen im Schloß. 

In einem Moment hatte ich die nothwendigſten 
Kleidungsſtücke übergeworfen, dann ſtürzte ich aus 
dem Zimmer, aber als ich die Thüre öffuete, 
drang mir ein ſo erſtickender Qualm entgegen, 
daß ich nur ein paar Schritte vorwärts konnte, 
dann mußte ich zurück in mein Zimmer, welches 
jetzt auch ſchon von Rauch erfüllt war. 

Ich eilte an das Fenſter und riß es auf, da 
ſchlugen mir die lichten Flammen entgegen, die 
aus den Fenſtern des Wohnzimmers des Herrn 
v. Oſternau emporloderten. — Sie erinnern 
ſich wohl, mein Zimmer lag gerade über dem des 
Herrn. 

Ju dem Wohnzimmer war das Feuer ausge⸗ 
brochen, das war mir im Augenblick klar, und 
das Schlafzimmer der Herrſchaft lag neben dem⸗ 
ſelben, das Leben des Herrn und der Frau von 
Oſternau war in Gefahr, ſie mußten erſticken 
oder verbrennen, wenn ihnen wicht ſchnelle Hülfe 


ſtigen Schülers, des lieben kleinen Fritz gedenken, 
und ſie beweiſen mir, daß es Sie tief erſchüttern 
wird, wenn ich Ihnen das fürchterliche Schickſal 
schildern muß, welches, kurz nachdem Sie Schloß 
Oſternau verlaſſen haben, über dieſes hereinge⸗ 
brochen iſt.“ 

„Sie ſpannen mich auf die Folter!“ rief Egon 
erbleichend. „Was iſt geſchehen? Sprechen Sie! 
Das Schlimmſte iſt leichter zu ertragen, als 
die bange Furcht, welche Ihre Worte in mir 
geweckt haben. Lebt Herr von Oſternau nicht 
mehr?“ 

„Er ruht ſchon ſeit faſt vier Jahren im Erb⸗ 
begräbniß des Oſternauer Friedhofs. Es iſt eine 
lange traurige Geſchichte, die ich Ihnen zu er⸗ 
zählen habe, Herr v. Ernau. Sie werden Ihrer 
ganzen Kraft bedürfen, um ſie zu hören, ſtockt 
mir doch oft das Blut in den Adern, wenn ich 
zurückdenke an jene entſetzlichen Ereigniſſe. Werden 
Sie heute ſtark genung dazu ſein?“ 

„Ich werde es ſein, weil ich es ſein will! 
Sprechen Sie ohne Vorrede. Ich bin auf das 
Schlimmſte gefaßt.“ 

Storting ſchüttelte ungläubig den Kopf, 
aber ließ ſich nicht läuger nöthigen, er er⸗ 
zählte: wurde. 

„Ju der Nacht vom 18. zum 19. November] Auch meine Lage war eine kritiſche, ich konnte 
geſchah es. Ich war am 18. im Auftrage des mich nur retten durch einen Sprung aus dem 


N eee eee 
Allgemeiner Deutscher Wersicherungs- Verein. 


Gegründe Ass: 
= BBerlin, Hacker Ilutigart. = 


Juristische Person. 
Staatsoberaufsleht. 
Fillaldireetion: Generaldirection: 
Anhaltstrasse 14: Uhlandstrasse 5. 


Zur Gewinnung von Verſicherungen für die 
Sterbekaſſe 
des Vereins werden gllerorts tüchtige, ſtille oder offizielle Mitarbeiter geſucht. 


Die Sterbekaſſe darf als eine der beſtfundirten unter allen deutſchen, gleichartigen Unter⸗ & 
nehmungen bezeichnet werden. 8 ae 


Auf die Prämien werden im Jahre 1889 


20 % Dividenden gewährt. 
SE Am 1. Januar 1890 waren 19,151 Perſonen mit #4 8.788,892 verſichert. Die Jahres⸗ 
prämien Beer ‚sb 184,801. 88 „. Die Deckungskapitalien betragen / 651,610. — Ah. 
Proſpekte und Verſicherungsbedingungen werden ſowohl von der Direktion als ſämmtlichen 


Vertretern des Vereins ſtets gerne gratis abgegeben. 
zer Beamte, Kaufleute, Werkführer oder Arbeiter, welche durch dieſe Vertretung eine 
Haupt- od. Rebenbeſchäftigung zu übernehmen geſonnen find, werden um ihre gefl. Offerten gebeten. 


Die Subdirektion Stettin: 
8 Walter Christ. Eliſabethſtraße 63— 64. 


Smd 
Si „Janus“, * 
Lebens⸗ und Peuſions⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


in Hamburg. 
Errichtet am 1. Februar 1848. 
In Preußen konzeſſionirt im Jahre 1854. 


Geſchäftsreſultate ult. 1889. 

Be s-Summe Rm. 77,244,265. —. 
Angeſammelte Reſerven ereluſive Aktien⸗Kapital 22,424,270. 46 
Bezahlte Sterbefälle und Renten ſeit dem Beſtehen der 

Geſellſchaft „ 33,513,308. 60 
auf die Prämien der am Schluſſe des Jahres 1887 mit Anſpruch auf 

Dividende in Kraft geweſenen Verſicherungen: 20 Prozent. 
Proſpekte und Antrags⸗Formulare gratis bei allen Spezial⸗Agenten der Geſell 


ſchaft ſowie bei der 
General- Agentur 


Bud. Krüger in Stettin, 
Dampfſchiffs bollwerk 8. 


North British and Mercantile, 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
(Gegründet 1800.) 

In Deutſchland eingeführt feit dem Jahre 1863. 


Dividende 


Grundkapital !!!t! .. M. 50,000,000. — 
Fonds der Feuerbrande Kapital⸗Reſerv n. . „ 25,000,000. — 
Prämien⸗Reſere » 8,548,366. —. 


1 ” ” 
In Deutfchlaud angelegte Sicherheiten „ 1,285,428 
Die Geſellſchaft giebt und nimmt Necht vor deutſchen 
Gerichten und ſchließt Feuer⸗Verſicherungen jeder Art zu feſten um 
billigen Prämien. — Für Landwirthſchaft und Fabriken beſonders loyal, 
Bedingungen. — Bei mehrjähriger Verſicherung unter Vorausbezahlung beden 
tender Nabatt. 
Zur Ertheilung jeder wünſchenswerthen Auskunft, ſowie zur Vermittelung vo: 
Verſicherungs⸗Anträgen empfehlen ſich die Spezial⸗Agenten der Geſellſchaft, ſowie 
Die General-Agentur: 


Mud. Krüger,, 
— Dampfſchiffsbollwerk 8 2 
Deutsche Beemannsschule | 
Homburg— Waltershof. 


Praktiſch⸗theoretiſche Vorbereitung und et ne ſeeluſtiger Knaben. 
Proſpekte durch die Direktion. 
ar °F, SS N 


BE 


— 


Dr SEHE 


— —— — 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Prelſen. 
5 Auch Theilzahlung geſtattet. 
Max Borehar dt, 


Herrn v. Oſternau in Breslau geweſen, um für] Fenſter nach dem Hof hinunter, ich wagte ihn und 


men —— — — 


nach Swinemünde und zurück 


Fahrpreis pro Perſon hin 
„1,50 
die Hälfte. 
vorher im Compto r. 


er gelang. 

Noch war Alles ſtill auf dem Hof, noch hatte 
außer mir Niemand das Feuer bemerkt, die Knechte 
ſchliefen noch in den Ställen, die Dienerſchaft 
im Schloſſe, da ſtieß ich mit aller Kraft meiner 
Stimme den Schreckeusruf: „Feuer! Fener!“ 
aus, und ſchon im nächſten Moment erwachte 
das Leben im Schloß und auf dem Schloßhof. 
Zwei Kuechte, die aus dem Pferdeſtall ſtürzten, 
waren die Erſten auf dem Hofe, da ſtaud plötzlich 
Lieutenant Albrecht neben mir, woher er gekommen, 
weiß ich nicht, er mußte wohl zuerſt den Ausbruch 
des Feuers bemerkt haben, denn er hatte noch 
Zeit gehabt, ſich vollſtändig anzuziehen und ſich 
zu retten. In dem Augenblick, als ich ihn ſah, 
ſtieg in mir ein ſonderbarer häßlicher Verdacht 
auf. 

„Großer Gott, welch ein Unglück!“ ſagte er zu 
mir, indem er mich mit ſeltſamem, ſcheuem, 
verwirrtem Blick auſchaute. Ich antwortete 
ihm nicht, denn ich hatte an Anderes zu 
denken. i 

Mit jeder Sekunde wurden die Flammen ſtärker, 
die aus den Feuſtern emporloderten und jetzt ſchon 
in das offen ſtehende Fenſter meines Zimmers 
bineinzüngelten, jetzt flammten auch in dieſem die 
Gardinen auf. 

Mit fürchterlicher Schnelligkeit verbreitete ſich 
das Feuer, und noch ſchlief die Herrſchaft. Waren 
Herr und Frau v. Oſternau vielleicht ſchon er⸗ 
ſtickt? Hatten die Flammen auch ſchon ihr Schlaf⸗ 
zimmer ergriffen? Ich ſtürzte nach dem Seiten⸗ 
portal, um durch dieſes in das Schloß zu dringen, 
ich dachte nicht daran, daß die Thür des Abends 
ſtets von innen verſchloſſen wurde, erſt als ich 
die Hand auf den Drücker legte, fiel es mir ein, 
aber die Thüre war nicht verſchloſſen, ſie öffnete 
ſich beim leiſeſten Druck. 


ortſetzung folgt.) 


Vergnigungsfahrten 
Podejuch Godeſucher Wald halle), 


ter Weg zur 
Pulvermühle, Töpffer's Grotte u. Friedenssurg, 
ver Damofer 
Fritz, Curl, Willy, Olga. Anna, Minna, 
Ella, Martha. 
Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof, niedriges Bollwerk. 
Von Stettin: 8, 9½ und 11 Uhr Vormittags, Nach⸗ 
mittags von 1—8 Uhr ha 
Von Podejuch: 9, 10% und 12 Uhr Vormitta 
nlittags von 2—9 Uhr halb 
Uhr letzte Fah 


N 
ndlich. 


rt. 
C. Koelm. 


N Extrafahrt 


am Sonntag, den 24. Auguſt er., 


per Dampfer „Demmin“. 
Abfahrt 6 Uhr früh vom Dampfſchiff bollwerk. 
Rückfahrt von Swinemünde 5½ Uhr Abends. 
in und zurück 1. Platz 
„ 2. Platz 1 %, Kinder auf beiden Plätzen 
Bord. Billets an Bord und 


Johs. Trendelenburg, 
Bollwerk 1, parterre. 


Extrafahrten 


Gute Reſtauration an 


Seuntag b. 24. Hug, bei auf — 
e 2 t 
1%, Uhr Nachm. | 7°], Ugr Abends. 

3 Un, 8 1 


Oscar Henckel. 


Extrafahrten 


nach Pölitz a, Sonntag, den 24. Anguſt. 
Von Stettin: Von Pölitz: 
9 Uhr Vorm. 6½ Uhr Morgens, 
9 / Uhr Abends. 10%, Uhr Vorm. 


Oscar Henckel. 


xtrafahrten 


am Sonntag, den 24. Auguſt cr. 
I. nach Swinemünde und zurück. 
1. per D. „Der Kaiser“. 


A 4 Morgens, Rückfahrt 6 Uhr 
eds. Platz 3 A, 2. Flak 1,50 4 


2. p. D. „Terra 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfal rt 6 Uhr Abends. 
Preis 2 A 


Billets gültig zur Rückfahrt p. D. „Kronprinz 
Fried. Wilnelm“ 9 Uhr Abends 
Preis 3 A 


II. nach Misdroy (Laatziger 
Ablage) und zurück 


p. D. „Misd ro“. 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Preis 1. Platz 3 %, 2. Platz 1,50 % 4 
II. nach Wollin, Cammin, 


Verg⸗Dievenow und zurück 
p. D. „Die Die xenon“. 
Abfahrt 5 Uhr Morgens, 4 
Rückfahrt von Berg⸗Dirvenow 4 Uhr Nachm. 
„ Cammin un 
2 „ Wollin 6 x = 
Preis nach Wollin 1. Platz 3 , 2. Platz 2.4 
Preis nach n, 1 1. Platz 4 % 


latz 
NB. Kinder die Hälfte, Billets an Bord. 
J. F. Braeunlich. 


Allen denen, welche meinem lieben Maun, 
unſerm guten Vater die letzte Ehre er⸗ 
wieſen und ihn zur Ruheſtätte geleitet, 
ſowie dem Herrn Paſtor Wang für die 
troſtreichen Worte am Grabe des Entſchlafenen 
ſagen wir hiermit unſern herzlichſten Dauk. 
Ww. Rleek nebjt Kindern. 


e 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen: 
Geburten: Eine Tochter: Herrn H. Degener 
(Swinemünde). — Herrn Jul. Markardi (Swinemünde) 


— Herrn F. Anderſen (Stolp). > 
Sterbefälle: Herr Gaſthofsbeſitzer Wilh. Schmidt 
(Cöslin). Herr Carl Gieſeler (Stralfund). — 
Frau Ackerbürger Henriette Geffe, geb. Höppyer (Stolp). 
—. Frau Caroline David, geb. Abel (Stargard 
Ein Fachwerkswohnhaus, 
15,40 m lang, 10,40 m tief, eine Etage 
und ausgebaute Boden⸗Etage hoch, außen 
und innen mit Brettern bekleidet, mit 5 
Stuben und Küche im Erdgeſchoß, 2 
Stuben und 3 Kammern in der Boden⸗ 
Etage, iſt ſofort zum Abbruch zu ver⸗ 
kaufen. Näheres Grabowerſtr. 1. 


nn en nn 


* 

A Nr 
— 

1 


Stettin, den 14. Auguſt 1890. 
Bekanntmachung. 


k 

| 

! 

F Bei der am heutigen Tage ftattgehabten Ziehung der 
am 2. Januar 1891 einzulöſenden Stettiner ‚Stadt 
anleiheſcheine Ls. L., M. und N. ſind folgende Num⸗ 


Achtung! 
1 
\ 1 mern gezogen worden: | 
m 
k 
t 


| | SER Fir Private und Schneider 
1. 701 80 50 201 806 971 40% 60 56 cbt * —— Tuchauss chnitt — 


f een i 
von reichhaltigſtem Lager wie ſaͤmmtliche 


Futtern rtikel 
offeriren zu den billigſten feſten Engros⸗Preiſen 


785. 

2. Liecr. L. 48 Stüd à 1000 Mk. Nr. 3 
54 237 238 253 280 283 300 306 307 313 
433 895 937 939 950 1104 1110 1200 1215 
h 1218 1333 1334 1613 1619 1620 1668 1760 
1764 1808 1889 2057 2113 2120 2155 2157| 
3 2296 2423 2440 2523 2681 2684 2687 2756 
. 2782 2797 2848 2888 
a 


3. Littr. L. 27 Stück à 500 Mk. Nr. 62 
. 122 138 397 401 431 451 452 542 545 562 
* 571 806 865 991 1049 1202 1685 1690 1708 
1827 1838 1847 1849 1957 1967 1980. 

4. Liter. L. 19 Stück & 200 Mk. Nr. 1 73 
252 275 297 345 410 426 634 675 728 794 
865 935 950 1028 1029 1034 1222. H 

5. Littr. M. 11 Stück a 2000 Mk. Nr. 24 
41 48 83 95 108 145 333 350 357 377. 

6. Liter, M. 22 Stück a 1000 Mk. Nr. 23 
63 78 91 101 114 117 152 167 181 191 237 
374 431 541 561 641 662 675 677 730 777. 

7. Lit tr. M. 35 Stück a 500 Mk. Nr. 88 
90 142 226 239 259 260 277 307 322 325 
344 383 402 442 447 521 575 636 662 673 

718 740 763 831 906 923 982 1053 1088 
1109 1162 1164 1168 1178. 
8. Litter. M. 6 Stück a 200 Mk. Nr. 24 


II. Hartwig Söhne & Baer, 


Stettin, Kohlmarkt 8. 


. TT 
{ 
„ 


hönigliche landwirthschaftliche Akademie Poppelsdorl. 
in Verbindung mit 5 


der Bheiniſchen Friedrich-Wilhelms-Uniperſtät Donn. 


IH. NMEST LES KINDERMEHL 
22 Jährigor Erfolg. 
32 Auszeichnungen, 


Zahlreiche 


4 39 52 122 183 213. 

3 9. Littr. N., I. Serie. Das Winter⸗Semeſter beginnt am 15. Oktober d. J. mit den Vorleſungen der Univerjität Bonn, an worantar 

1 Stück a 2000 Mk. Nr. 115. welcher die Akademiker auf Grund des von dem Direktor ertheilten Aufnahmeſcheins immatrikulirt werden und Ze e 
h 5 Stück a 1000 Mk. Nr. 3 40 102 136 328. hierdurch das Recht erlangen, alle für ihre allgemeine wiſſenſchaftliche Ausbildung wichtigen Vorleſungen auch 12 Ehrendiplome ugniss 

3 4 Stück a 500 Mk. Nr. 12 297 299 461. an der Univerſität zu hören. Der ſpezielle, durch beſondere Vorträge für angehende Feldmeſſer und Kultur⸗ 1 

. 5 Stück a 200 Mk. Nr. 4 7 39 44 110. techniker erweiterte Lehrplan der Akademie, an welcher fünfzehn der letzteren allein und ſechs der Univerſität und * 


zugehörige Profeſſoren und Dozenten wirken, iſt in den Königlich Preußiſchen Amtsblättern und in den wichtigſten 
landwirthſchaftlichen Zeitungen abgedruckt, auch auf Verlangen von dem Unterzeichneten zu erhalten, der jedwede 
gewünſchte nähere, den Eintritt oder den Studiengang betreffende Auskunft ertheilt. 5 

Der Direktor der landwirthſchaftlichen Akademie. 


Geheimer Regierungs⸗Rath Dr. Dünkelberg. 


10. Lit tr. N., II. Serie. 
5 1 Stück a 2000 Mk. Nr. 164. 
5 5 Stück a 1000 Mk. Nr. 439 487 552 590 671. 
y 4 Stück a 500 Mk. Nr. 647 697 1045 1073. 
5 Stück a 200 Mk. Nr. 124 141 150 158 180. 
11. Lit tr. N., III. Serie. 
1 Stück a 2000 Mk. Nr. 347. 
5 1 a 1000 Mk. Nr. 802 817 874 925 


14 goldene Medaillen. Autoritäten. 


"Fabrik-Marke, 


Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. 


Ersatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Entwöhnen, leicht und vollständig verdaulich 


deshalb auch ERWACHSENEN bei MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens 

empfohlen. Zum Schutze gegen die zahlreichen 3 führt jede Büchse die Unter- 

schrift des Erfinders Henri Nestlé, Vevey (Schweiz). erkauf in allen Apotheken und 
Drogen-Handlungon. 

Das Haus Nestle hat an der Pariser Weltausstellung 1889 die 

höchsten Auszeiehnungtn, einen GROSSEN PREIS und eine 


4 Stück a 500 Mk. Nr 1326 1385 1454 1630, 
5 Stück a 200 Mk. Nr. 286 288 293 307 345. 


„Die Valuta dieſer Anleiheſcheine, ſowie die fälligen r GOLDENE MEDAILLE erhalten. 
Zinſen find gegen Rückgabe der Anleiheſcheine am er Hlaupt-Niederinge für Nord-Deutschland 


2. Januar 1891 auf unſerer Kämmereikaſſe in Empfang Th Werder, Berlin S., und Hamburg, Bohnenstr. 19. 


zu nehmen. 

Die in dem erwähnten n nicht abge⸗ 
— Beträge werden über denſelben hinaus nicht 
verzinſt. 

on den bereits früher zur Einlöſung ausgelooſten 
. reſp. gekündigten Stadt⸗Anleiheſcheinen ſind bis jetzt 
> nicht eingelöft : 


r 


jestle’s Hindermehl empſiehlt Theodor Pee, Breiteftr. 60 u. Grabow a. O., Langeſtr. T 


5 


Marienburger 


Ziehung unwiderruflich am 17. September 


lin reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preifen 


2 2 E NN — . 7 
RRR ’ rer . map U 


5 8 660 Mt. t 11 3 Ba und ev. folgende Tage 
8 T. a „Nr. 1. L. U 1 
27 ME. Nr. 130 503 518, à 1000 Mk. Nr. 985 1019 : We ww Ti, H. Hepp. Steinmetz⸗Geſchäft, 
@ = 1193 1208 1209 1353 1383 1387 1589 1694 1804 2400 Gewinne erth 85,875 Mark i Pölitzerſtraße 73. 
[-- 2 1830 1832 1834 1902 1967 2095 2117 2118 2119, II to 2 „ 5 bespannte Equipagen, darunter 2 vierspännige, 5 
. à 500 Mt. Nr. 338 347 374 584 686 754 1126 auptge wine: 22 Relt- und Wagenpferde, dabei 5 gesattelte, ete. 


Loose a 1 M., Ai Loose für 10 M., für Porto und Liste 20 Pf. extra, empfiehlt 
und versendet 


Carl Heind O. General-Debit, Unter den Linden 8 


1 1225, & 200 Mk. Nr. 23 125 253 279 322 372 
8 519. Littr. M. a 1000 Mk. Nr. 37 90 177 223, 
F a 500 Mk. Nr. 93 272 349 350 438 490 491 548 


82 
SEIDEN- und SAMMET - MANUFACTUR von 
557 568 590 656 672 689 1052 1083 1089, & 200 . X. M. Catz, 


in Crefeld. 


£ DE. Nr. 11 50 90 197. Liter. V. à 1000 Dt. — . f 
1 500 mE. ac a an n Rob. Th. Schröder, Haupt-Debit stetda. 
2 r. 120. Außerdem ſämmtliche ſich noch im G 2 fi A E 
0 I änzlicher Ausverkauf. 
* 5 ele — TTT Wegen baulicher Veränderung meines Geſchäftslokals ſoll bis Ende nächſten 


Die Inhaber dieſer Anleiheſcheine werden zur Vers] - 
meidung weiteren Zinsverluſtes hierdurch wiederholt zur 
Einlöſung aufgefordert. 


Monats das ganze Waarenlager ſoviel nur irgend möglich verkleinert 
werden, und ſolleu ſämmtliche Waaren, beſtehend in 


"Norddentscher: Lioyd 


V 9 Ser rer eee man Ze nein 1 
E insſcheine Und ausgelöſten Stücke der Stettiner Stabt- £ ost- un 0 e am fer eidenband, Putz-, eiß⸗ un urzwaaren, ſowie Tricot⸗ 
wi Br CE Yeihröder n Sein eingelon derben 155 | P tagen, Wollwaaren, Strickbaumwolle, Strick⸗Wolle, 
eee ee 1 die von BREMEN nach ame, Ser, Wrobel, aebl. und erm 
2 gebracht aumwolle, Caſtor⸗, air, Jephir- und Perlwolle, 
8 Der Magiſtrat. Neu Nor K. Baltimore. ſowie alle ſonſtigen täglichen Bedarfs⸗Artikel, die bisher bekannt⸗ 


N lich ſchon immer ſehr billig abgegeben habe, 
von heute ab um 10, 20 u. 25 % billiger als ſonſt, um ſchnell zu 
räumen, verkauft werden. Beiſpielsweiſe führe ich an 5 


La Plata. 
Australien. 


Brasilien. 


x Bekanntmachung. 
8 Ostasien. 


N Das im Kreiſe Flatow des Regierungsbezirks Marien⸗ 
werder belegene, zum Königlich Prinzlichen Familien⸗ 


1 Fideicommuiß gehörige Witteraut Pailig mit einem Prospekte und Fahrpläne versenden wir auf Anfrage. Kinderſtrümpfe von 10, 15 und 20 Pf. an, ſonſt das Doppelte, 
8 de Ader. 149.280 be Wiesen 5810 ha Gärten, Norddeutscher Lloyd. Damenſtrümpfe von 15, 20, 25 und 30, fonft das Doppelte, 
h= 85,1290 ha Hütung ſoll auf den Zeitraum vom FCC ee Herrenſtrümpfe von * 8, 10, 15, 20, ſonſt das Doppelte, 


1. Juli 1891 bis 30 Juni 1909 öffentlich meiſtbietend 
2 verpachtet werden. Das Pachtgelderminimum ift auf 

3 15,000 Mark feſtgeſtellt und iſt zur Uebernahme der 
a Pachtung der Nachweis eines disponiblen Vermögens 
3 von 150,000 Mark erforderlich, welcher bis ſpäteſtens 
2 drei Tage vor dem anberaumten Verpachtungstermin | 
| durch ein Atteſt des Kreislandraths oder der Steuer: 8 
R verwaltungsbehörde oder auf ſonſt glaubhafte Weiſe zu 


Handſchnhe von 10 Pf. an, und vieles Andere. 


II. Mülalenthal, Reifſchlägerſtr. 15 


(Apotheke gegenüber). 


N - E ur 


vorm. A AR in Pferſee⸗Augsbur —: —T——᷑ 
„Koblenzer Pi 3 3 2 Lehrlinge, 2 Lehrmädchen, wenn auch armer jedoch 


7 Grabgitter und 


5 5 E. dc 11 Ah, in Gesc ste immer des 2 . . empfiehlt, ihre Fabrikate 2 anſtändiger Herkunft, 1 tücht. Verkäuferin, 1 Kommis, 
5 E in Neinleinener Grſundheits- Wäsche: „ Grabkreuze a e fm. e en an u 
5 1 a 5 1 IE nen- u. Weißwagren⸗Geſch. b. fr. Station i. Haufe ſof. 
E dem Bemerken eingeladen, daß die Pachtbedingungen Tricot-Hemden, Unterhofen, Zacken, => in Guß⸗ u. Schmledeeiſenſ ge J. Pergamenter nen., eipjig. 
E 77. ̃ ˙ 3 — 1 55 j fertigt als Spezialität Für mein Kolonialwaaren⸗Geſchäft ſuche ich zum 
Br % genen Erſtattung der Schreibgebühren bezogen werden >” > "garanfjrt 8 ſawie Jochen und Strümpfe die Bau⸗ u. Kunſtſchloſſereiſ 1. Oktober ds. Js. einen tüchtigen jungen Mann der 
7 önnen, und der Abminiftrator Ze ftp hal zu Pottlig 3 hergeſtellt aus den beſten Materialien - Hi kürzlich feine Lehrzeit beendet hat g 
22 2 it, auf borh-rige Meldung die Befichtigung — —.— nach Angabe b. Shi bein S von Polzin. Ricker A Nietardt. 
5 ; von * 5 152 1890 LITER Unſere Firma iſt von Herrn Pfarrer Se. Kneipp A. Schwartz, Stettin, 7 Amm 

we Kö iafi ch inzli i Rent N 5 > allein berechtigt, ſolche Unterkleider zu fabriziren, und trägt gr. Domfirafe 23. en 2 
3 niglich Prinzliches Rentamt. jedes einzelne Stück den Stempel unſerer ſſabrik nebſt Unterſchrift des Herrn Pfarrer Seh. Muſterbücher werden auf Wunsch. bei 30 ME. monatl. Mädchen jeder Branche n. 
E43 Bringmann, Kneipp. Gegenſtände, welche dieſen Stempel oder Unterſchrift nicht tragen, ſind nur Nachahmungen franco zugeſandt. Kuechte in und bei Berlin bei hohem Lohn weiſt 
2 13 Königlich Prinzlicher Oberförster. unſeres geſetzlich geſchützten Fabrlkates. 78 RAN Onrantırt ädıt ſofort (ſtreng reell) koſtenfrei bei guter Aufnahme 
E d Wegen Niederlagen wolle man ich gefälligſt an unſere Fabrik wenden. i 2 te 0 nach. Landmädchen und Knechte freie Reise. 
EM | Herr Pfarrer Seb. Kneipp erklärt un vice S. 5 [ Pfälzer⸗ u. Nheinweine 1 

u: Aerzte beſtätigen durch Gutachten, daß unſere Fabrikate in geſundheitlicher Beziehung Jedermann auf's in allen Preislagen g e alt Bi de feen Berufe 

SCH ellenſuchende jeden Bern 


(von 75 & an per Liter), ſowie 


Rothweine Dresden, Maxſtraße 6. 

(von 95 „ an per Liter). 7 bittet ein in bedrängter 1 

Flaſchenreif in Fäßchen von 25 Liter an. Juſendung Gute Menſchen Lage befindlicher penſ. Be⸗ 4 
unter Nachnahme franko Empfangsſtation. amter um ein D140 von 50 Mark. Gefl. Offerten F 

Poſtproben berechnet franfot WE bitte unter J. T. 4900 an die Exped. der „Stettiner 


Beſte zu empfehlen find, insbeſondere bei allen Denjenigen, welche die Kneipp⸗Kur gebrauchen, den Erfolg 


derſelben bedeutend fördern. = placirt ſchnell Reuter's Bureau in 


* 


Ei; Nach Nügen. 


Letzte diesjährige Extrafahrt 


Seit 18871 


direct aus der Nuss selbst gewonnen. 


rer 


* 


N 


Nen cue ex 


% 
* 


* 


3 


rn 


p. D. „Kroupr. Friedr. Wilhelm“ 
von Stettin nach Saßnitz, 


Stubbenkammer und zurück. 
Abfahrt von Stettin Sonnabend, den 23. Anguſt, 
Abends 8 Uhr. 


Morgens 4 Uhr. 
Ankunft in Safnih gegen 8 Uhr Morgens. 
Ankunft in Stubbenkammer gegen 8 ½ Uhr Morgens 
Rückfahrt von Stubbenkammer 4 Uhr Nachmittags. 
Rückfahrt von Saffnitz 4½ Uhr Nachmittags. 
Rückfahrt von Swinemünde 9 Uhr Abends. 


Fahrpreis für hin, oder für hin und zurück Stettin — m * . 250 . 
Sıeneminbe 3 , Stetiin- NügenB 44 Theobromin, ferner: 0,0250 = 2½ egr. Tannin. 
NB. Kinder die Hälfte, Billets au Bord. 


J. F. Braeunlien. sich die Nachbestellungen und Anerkennungen von den berufen- 
ua | sten Seiten. 


Die 


Säcke⸗ u. Blan-Fabrif 
Adolph Goldschmidt, 


Neue Königsstrasse 1, 


offerirt billigſt: 
2 Ctr.⸗Säcke, engl. Leinen, a 50, 60 u. 70 , 
2 Ctr.⸗Doppelgarn⸗Säcke a 80 u. 90 , 
2 Ctr.⸗Drillich⸗Säcke a 100, 125 u. 140 H, 
3 Scheffel⸗Drillich⸗Säcke a 120, 140 bis 2 . 
Eine dere gebr. Kartoffelſäcke a 40 u. 50 H. 
Eine Partie gebr. 3 Schfl.⸗Drillichſäcke a 60. 
Waſſerdichte unverſtockliche Mieten, Wagen⸗ 
und Dreſchkaſten⸗Pläne per Quadrat⸗Meter 
175 bis 275 9 


Wollene u. waſſerdichte Pferdedecken ıc, 


Die billigſte und beſte Badeinrichtung iſt ei 
patent-Babeſtuhl en 5 n 
L. Werl, Berlin, Mauerſtraßſe 11. 


5 Proſpekte gratis. m 


MKola- Nuss- Likör 


pr. 1, L.-Fl, inel. M. 3,25 
Abfahrt von Swinemünde Sonntag, den 24. Auguſt, pr. ½ 


derwerthige Nachäffungen! 


jetzt per Woche 7½ Centner rother Nüsse (daher seine köstliche Farbe) ver- 
arbeite, in 20 cem. (1 Schnapsglas voll) desselben: 0,05—=5 egr. Coflein und 


die Kenntniss neuer Bezugsquellen dieser werthvollen Nuss zesichert!}j einen tüchtigen 


ODER ED ED ED CD AN TRADE ART essa 


rd Bin Spever a. Rh. | ect”, Schlag = zu ſenden. 
me Tbalia Theater 


Leute, Sonnabend, Abends 7¼ Uhr im prächt. Garten: 


Gr. Gala-Vorſtellung u. Konzert. 


Nach der Vorſtellung: Verelns⸗Kränzchen. 
8 Sonntag, von 11 ½ bis 1½ Uhr: Großes 
Frühſchoppen⸗Konzert u. Vorſtellung. NB. Entree 
159), Vorverk. 40 H. Dir. Otto Reetz Ww. 


Bellevue-Theater. 


(siehe frühere Annoncen!) 

franto gegen Nachnahme exel. Verpaekung im 
17 7 en 1,73 Deutschen Ieiche. 

Man vermeide Künstliche, gchaltarme, dann unwirksame und min- 


Für eine mechaniſche Weberei in 


Inlett und Köper 


wird ein bei der Detailkundſchaft 
gut eingeführter 


Agent geſucht. 


* 
FRicha 
0 
Offerten befördert unter A. 5134 
Rudolf Mosse, Cöln. _- 
Direction: Emil Sehirmer. 


Eine | Gladbacher Mechan. Sonnabend, den 23. Auguſt 1890: nk 
Weberei tust für Stettin — Großes Sommerfeſt. — 
Vertreter 5 Italieniſche Nacht bei glänzender Illumination des 


8 ganzen Etabliſſements, verbunden mit 
Offerten unter St. V. an die Exped. der „Glad⸗ 


bacher eee in M.⸗Gladbach erbeten. Große m Mlilitär-Ertra-Lonert, 
{ 1 ausgeführt von der ganzen Kape 

race fin Ert e ul 175 3. Garde⸗Grenadier⸗Negiments 

* ? Königin Eliſabeth (42 Mann) 

eine Stelle als Volontär in verkehrs- inter persönlicher Leitung, ihres Kapellmeiſters Herrn 

reicher Gegend (nahe bei Stadt). Außer⸗ ©. ia 

dem gute Jagd beanſprucht. Anerbietenn Safipiel mund Steiner. 

mit Preisangabe erbeten unt. St. 333 a 

poſtlagernd Hoya a. d. Weſer. 


Der Abenteurer. 
Für den 1. Oktober werden 


Sonntag: Gaſtſpiel Flegmund Steiner. 
For ſtlehrlin 5 er Abentenrer. 
Konigl. . Baliter Elysium Theater. 


eſucht. 
in Packeten à 50 Pf. Is Be be . 
Dom. Wismar b. Naugard, Pommern, inch * Letztes Jaſtſpiel und Beneſlz L. g 


Mr Adol h Nor mann Augu taftr. 59. 5 r einen anſpruchsloſen ungen Dann a wann. 
. . 8 u i JWirthſchaftslehrling. i Am Altar. 


Ich garantire dem Käufer meines Likörs, zu dessen Herstellung ich schon 


Im In- und Auslande wächst mein Absatz täglich, ebenso mehren 


Meine dauernde Lieferungsfähigkeit ist durch grosse Aufkäufe und Buckskin⸗ 


Rostock i. M. Julius Krahnstöver. 
Getreide-Brennerei und Destillation seit 1803! 


[ZZ Rx 
Kohlenanzünder 
gewähren eine außerordentliche Erſparniß im Bedarf von Holz, und offerire 


ich ſolche in 
m vorzüglicher Onalität 


— 


